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Ein polnisch deulscher Konflikt.
HvrtseHung der Deutschenaus -

Weisungen .
Eine oergevtiche deutsche Demarche .

Merlin . 8 . Febr. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-
Wj t

®as deutsch-polnische Nachbarverhältnis hat durch das
1iterhl0Snc" '8e ^ er5 Qlten der Warschauer Regierung eine nicht

^ 1
.
' ^ e Trübung ersahren . In den letzten Tagen und

iiina
" 111 die Reich « regierung wiederholt bei der polnischen Regie-

^ 14>
Ci en der erfolgten und beabsichtigten Ausweisung von

■ij j.
5 b e u t i ch e it aus Polnisch - Oberschlesien vorstel-

tiej)e
°^ en . Der diplomatische Vertreter des Reiches ist immer

hinhallenden Antworten abgespeist worden, bis schließlich
Z! , Mflsführende Kabinett Marz in der vorigen Woche Herrn
^ taJ ,r ° " wies , nun etwas nachdrücklicher als bisher Polen
liih ^^ " ' '"erksam zu machen , duß die gegenwärtige Situation end-
In m-lt, ,7er einen oder anderen Richtung geklärt werden müsse. Es
*fii in einem Augenblick . in dem die beiden Staaten über
^bxj eines Handelsvertrages miteinander verhandeln und
S * ~Ut5> das Niederlassungsrecht erörtern , diese Verhandlungen
«dlh . , ^ Weisungen zu stören. Herr Rauscher hat das betont , hat

8 au ' b ;:S zwischen Deutschland und Polen abgeschlossene
^an-Agreement hingewiesen, dos beide Staaten verpflichtet,

,|t dieser Verhandlungen keine Ausweisungen vorzunehmen,
wieder auf polnische Ausflüchte gestoßen und hat

^ '" tru
n"1 durchzusetzen vermocht , daß die Ausweisung der leitenden

•»tu ,J
n Oberschlesischen Kleinbahn A -G. noch nicht vorgenom-

«>i, ^ ^
d. Erst in 14 Tagen wolle man sich darüber entscheiden , was

S uf.
c" n Beamien geschehen solle . Der deutsche Gesandte hat

le'cht u
n ^ em Ministerpräsidenten Bartels ein Memorandum über-

' "foiem
' I)n not^maIs auf den Ernst der Situation und die Folgen

- Lemacht , die sich aus dem Verhalten Polens für die
Viit in ' fch en Handelsvertrugsvcrhandlungcn ergeben müssen.

<•> leine diplomatische Mission zunächst erledigt .
Jnb«ts Marschau hat man sich die Dinge aber schr rasch wieder
' i s

"Ntjt und die letzten deutscken Vorstellungen mit der
"""" et

e jiung der in Frage kommenden Reichsdeutschen beant -
^ die bereits pclnijches Hoheitsgebiet verlassen haben.

Maßnahme hat in Berliner diplomatischen Kreisen höchste
"4. im !)8 hervorgerufen , umsomehr, als sich das Deutsche Reich ehr-
l,t , tQo gegeben hat , mit Polen zum Abschluß eines Handels -
^ itiicff

S 5U tommcn und sich immer wieder auf die polnischen
^ i|» i,j

und Forderungen einließ , die , wie schon längst kein Ee-
W 8 Mehr war , nur deshalb vorgetragen wurden , um die Ver-
5W(jii

®en üu erschweren und immer wieder hinauszuzögern .
^ tro^ Q^eI)em nichts unversucht gelassen , um mit den

W v . ^
^chbarn in geordnetere Beziehungen zu kommen . Das ist

Ooige
le Schuld Polens nicht gelungen , das nun auch für alle

S etl^
aufkommen muß. Es ist sehr wahrscheinlich , daß die Reichs-

i' i'en ^ " unmehr nicht zögert und der Warschauer Regierung mit-
**" *d , daß sie angesichts des Verhaltens Polens kein

Jtb J " mehr hat , die Verhandlungen über den Handelsvertrag

Stn e„
Un d von deutscher Seite jedenfalls nicht ' eher wieder aufge-

>
®etbcn, bis Polen greifbare Sicherheit und Garantien dafür

S 65 I ^ ine Politik der Schikanen endgültig abgebrochen hat .
^ <,„ 1

tJlaIten Polens wird vermutlich auch noch der Reicksrê ierung
h ' bh Y 18 geben, sich beschwerdeführend an Sen Völ -

Zu wenden, damit dieser sich einmal mit dem unerhörten
j)/

11 dieses Ratsmitgliedes beschäftigt , das bisher N " rf, immer
'% ir,

n Beweis dafür zu erbringen versuchte , daß es würdig undir* yMl wl 0M uvv |ui
. gj

' • «einen Platz im Rat auszufüllen .
meitcren Meldung aus Kattowitz zufolge ist d'e deutsche

v 0011 d 'c n Polen mit der Begründung abgelehnt
ih .' °je deutschen Beamten hätten seit zehn Monaden gewußt ,

,? r ^ Aufenthaltserlaubnis nunmehr zu Ende fei . Es hat sich
« l >at/ !?^ S5>tellt , daß ein polni chcr Direktor der Kleinbahn -Elek-
?^ lliÜch?^^^ lch.aft hinter dem Rücken D>er deutschen Direktoren ei -

^ die Verlängerung der Aufenthaltsgenehmigung für die
deut-schen Beamten nur bis Ende 1926 nachgesucht hat .

I " im
'' lini8 der deutschen Beamten osfenbavt sich also als ein

? Frühjahr zwischen dem polnischen Direktor
Schaft und dem oberschlesischen Wojewoden abgekartetesdas ganz im Tustein der EntdeutschungspolitÄ in den

^ Betrieben liegt.
s

" Hierzu mitgeteilt : Es trifft leider zu. daß i
^ ' ! e A 'po/uischen Handelsvertragsverhandlung . n eine ernst

^hand
'
i, -" - ungen im wesentlichen um dieselben Punkte, ' ohne vom

? mmen . Im November v . I . sah sich deshalb der deutsche
F ' aJSP * veranlaßt , der polnischen Delegation präzise Fragen

Punkte der durch den Handelsvertrag zu regelnden
Äfoj e Hn '8 der beiderfeilipen Staatsangehörigen zu stellen . Die

Haltung in diesen Fragen hat sich jedoch seither nur un-
^ > gcändert , so daß man trotz aller deutschen Bemühungen
"iM̂ iie Bändigung über die vzrtragliche Regelung von Ein - und
Üb nXi,

Un*' . die Frage der Niederlassung au^> jetzt noch
«ex Dahergekommen*<iv die ist.

zolltarifarischen
Auch bei den Verhandlungen
Bestimmungen hat eine An

^ iks^ ^ '' er Anzahl Reichsdeutcher insbesondere aus Polnisch
^

•« licn noch weiter schwer belastet worden . Es handelt sich
d ' e lsiteuden deutschen Beamten der Oberschlesischen

^ ^ ^ krriz >lätswerke A .«G ., deren Ausweisung der polnische
«d » w ^ ließlich mit der Tatsache begründet bat , daß es sich

.^ deutsche handle , deren Stellen für polnische Staats ^
i-rl k«

' ^ 'gemacht werden müßten . Die deutsche Regiermig
d' ' ein Glied in der Kette ähnlicher Fälle
Ii* gewinnen müssen , daß d °e politische Tendenz
Itt »ehm Berwaltungsstelleu bewußt darauf auLzebt . deut 'che

^ iu in Polen durch die Ausweisung von Reichsdeut-
tchwächen oder zu vernichten. Dieses VerHa-Aen polnischer

^en leuten Monaten nicht erzielt werden können ,
.dandlungslage ist nun in der letzten Zeit durch die Aus-

AmtSstellen nimmt jedenfalls den schwebenden deutsch -polnischen
Verhandlungen in der Niederlasfungsfraqe jeden Zweck und D ' nn .
M« kann das Verhalten der polnischen Behörden überhaupt kaum
anders deuten , als daß man polnischerfvits die Nie-deMssiungsver-
Handlungen nicht mehr ernst nimm«. Es widerspricht jedem Rechts¬
empfinden , wenn Ausweisungen , die die Betroffenen ihrer
Existenz beraubend ohne legitimen Grund und lediglich
aus national ! st ifchen Rücksichten erfolgen . Die pol-
nische Rog 'erun<i ist daher vor kurzem nachdrücklichst darauf hinge-
wiesen worden , daß die polnische Regierung die volle Bcrantwor-
tung dafür treffe, wenn durch diese Ausweisungen die deutsch-
polnischen Verhandlungen an»fs chweoste belastet würden . Die
Meldung , daß die polnische Regierung d!e Ausweisung der genann -
ten Reichsdeutschen aus Qberschlesien aufgeschoben habe, hat sich
leider ipcht bostätigt. Es liegt auf der Hand , daß dadurch eine L-.igc
entsta- lden ist . die die Fortführung der deutfch -polnifchen Handels -
Vertragsverhandlungen auf das ernsteste gefährdet .

Ein neuer Willkürakt .
Z. Berlin , 8 . Febr . Nach einer Blättermeldung aus Kattowit

wurde das Vorstandsmitglied E i ch h 0 l z der Lignose A .- G . ir
Kattowitz von seinem Posten enthoben. Eichholz hat von den polni¬
schen Behörden den Befehl erhalten , das polnische Staatsgebiet zu
verlassen.

Anrufung des Völkerbundes
wegen des Sprachenerlasses

TU . Danzig, 8 . Febr . Der Senat der Freien Stadt Danzig Hai
die Entscheidung des Völkerbundskommissars in der Angelegenheit
des Sprachenerlasses des polnischen Verkehrsmin

' sters angerufen
der bekanntlich entgegen den bisherigen Entscheidungen des Völker-
bundskommissars die Kenntnis der polnischen Sprache im Danziget
Eisenbahngebiet verlangt.

Ein polnisch-englischer Vertrag .
% Berlin, 8 . Febr . (Funkspruch . ) Nach der vor kurzem erfolg-

ten Prager Ablehnung eines oolnisch ?n Freund 'chaftsvertranes -
angobotes wendet sich das Interesse der Warschauer diplomatischen
Kreise in den letzten Tagen verstärkt dem Plan eines po .'n ' sch-
englischen Ver . rages zy, zu dem der Worschaucr englische Gesandte,
Eir Max Miller, bei seinem letzten Aufenthalt in London ^

die
ersten Unterlagen besprochen hat. Wie der Asien - L'steuwpadienst
erfährt , ist - an die Form eines Handelsvertrages gedacht , an dem
England nach dem Scheitern der amerikanischen Anleihepahand-
lungert Polens den polnischen Gel>dbedarf decken soll. England
hofft, durch eine andere Gestaltung feiner Wirtschastsbeqichunzen
zu Polen eine bessere Ausbeutung seiner zurzeit .zeitweise brach-
liegenden Waldkonzessionen im Bielowcscher Gebiet erreichen zu
können . Auch sollen englische Werftintnessenten Bestellungen

polnischer Reedereikreise zugeführt erhalten . Ein Teil der geplin-
ten Anleihe ist für den Bau von strategischen Bahnen an der rufst-
schen Grenze bestimmt, die schon jetzt in der polnischen Presse erör-
tert werden. Soweit das Geld nicht in England selbst aufgebracht
werden k»nn , will man die europäische ( Pariser) Morgangruppe
interessieren.

In diplomatischen Kreisen Warschaus verfolgt man diese Be-
strebungen der polnischen Politik mit besonderem Interesse , da
Polen in einem solchen Vertrag ein erfolgreiches Instrument zu
schaffen hofft, um die für Polen immer bedrohlicher werdende
deutsch- rwjstsche Freundschaft mit englischer Hilfe zu parieren.

Ein Zwischensall in der Pariser Rechtsfakulität
F.H. Paris , 8. Febr . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In der Bibliothek der Pariser Rechisfakultät kam es heute nach -
mittag zu einem bemerkenswerten Zwischenfall. Die Jtudentm
saßen an ihren Arbeitstiischen , als etwa 50 Camelois du Roi in den
?aal eindrangen , und die Ausweisung allu Ausländer verlangten .
Ein AuSlänider, ein Deutscher, protestierte , und mehrere Franzosen
traten i>hm zur Seite , worauf es zu einer heftigen Schlägerei mit
>en Eamelots du Roi kam , die schließlich aus der Bibliothek ber-

ausgedräitgt wurden . Drei Studenten wurden frurch Gummiknüp¬
pel ziemlich schwer verletzt, einer mußte sogar ins Hospital gebracht
werden

Der Ausenthall Dr. Stresemanns.
Paris , 8 . Febr. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der deutschen Botschaft in Paris ist der derzeitige Auf nthalt des
^ eichsaußenministers Dr . Stresemann n ' cht bekannt . Nur so-
viel steht fest , daß er nicht über Paris nach Südsrankreich fuhr . Für
möglich wird es gehalten , daß er '

sich gestern in Beaulieu befand,
doch glaubt die deutsche Botschaft, daß Dr. Stresemann nach San
Nemo Weiterreisen wird .

Keine Zusammenkunst mit Mussolini.
(Eigener Nachr.ch<end !enst der „Badischen Presse ".)

.OT .S . Rom, 8. Fe-br. Von offizieller Seite werden die Gerücht «
dementiert , daß Mussolini Rom zu verlassen beabsichtige , um mit
dem deutschen Außenminister Dr . Strefemann in San Reino oder
anderswo zuisainmenzutreffen.

Zum Tode verurteilt .
TU . Leipzig, 8 . Febr. Das Schwurgericht in Leipzig hat heute

den Chmifseur P ö tz s ch , der im Herbst vorigen Jahres seine Braut
geschändet uns ermordet hatte , wegen Notzucht zu 15 Jahren Zucht-
haus und zehn Jahre Ehrverlust und wegen Mordes zum Tode
und zum Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebenszeit ver-
urteilt.

Parlamenlserössnung in London .

Feierliche Prozefjisn des Königs
Der Iuhatt der Thronrede . - Kritik Macdonalds .

v.o . London, 8 . Febr . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Das britische Partanient ist heute mittag in der üblichen f . ie . lichen
Weise eröffnet worden mit all ' dem Pomp vergangener Zeiten ,
den die Engländer und besonders die Londoner so sehr lieben und
auf den sie so stolz sind. Trotz der bitteren Kälte und des schneiden-
den Nordwindes füllten Neugierige wie immer bei solchen Gelegen-
heiten stundenlang vor der festgesetzten Zeit die Stoaßen , um die
königliche Prozession vorbeiziehen zu lassen , die alte Towergarde
und sonstige Wachen in ihren mittelalterlichen Uniformen und die
alte Slaatskarofse aus Gold und Glas, in welcher nur seefeste Leute
fahren können , da sie so fürchterlich schaukelt , in welcher der König
in Uniform und neben ihm die Königin im Hermelinmantel den
Triumphzug vor den Untertanen unternehmen müssen . Man macht
sich hier so gern über den sinnlosen Prunk lustig, den man angeblich
vor dem Kriege in Berlin fo liebte , wo es natürlich niemals etwas
so Altertümliches und in vielerlei Beziehung Sinnloses gegeben bat
wie hier . Die Begeisterung für die Majestäten war niemals größer
als an diesem kalten und häßlichen Tage , so konstatierten heute
abend die Zeitungen , und der Rundfunk hat dasselbe an Millionen
Briten in der ganzen Welt verkündet ! ja.^es wird sogar gemeldet,
daß diesmal der Enthusiasmus so außergewöhnlich war , daß die
Menge eine Zeitlang dem Wagen folgte, was feit Menschengeden -
kirn nicht mehr vorgekommen fein soll .

Im Oberhaus gab es dieselben glänzenden Szenen wie alle
Jahre bei Eröffnung des Parlaments . Nachdem der König und
die Königin den Thron bestiegen hatten , wurden wie Üblich die
Getreuen nach dem Thronsaal entboten . Sie ließen diesmal außer-
gewöhnlich lange auf sich warten, was zu allerlei Befürchtungen
Anlaß gab, weil man dachte , daß die Kommunisten und der linke
Flügel der Arbeiterpartei vielleicht eine Demonstration veranstal -
teten . Sie benahmen sich aber sehr friedlich. Sie erschienen in
langen Prozesiionen zu Zweien , geführt von dem Sprecher in Perücke
und Mantel, der Premierminister in freundschaftlicher Eintracht
mit Macdonald als Führer der Opposition an der Spitze und immer
ein Regierungsmitglied und eines von der Opposition nebenein-
ander .

Die Thronrede war , wie bereits vorhergesagt wurde , außer -
ordentlich kurz. Sie enthält nur wenige Ankündigungen einiger neuer
Gesetze, weil man dieses Jahr endlich den Plan ausführen will , die
Session bereits im Juli zu Ende zu bringen und dann im Herbst

neu zu beginnen , anstatt wie sonst üblich diese im Februar anfangen
zu lassen und im Herbst immer eine kleine Extrasession abzuhalten .
Was der König über China sagte, wurde von den Zeitungen so
richtig vorhergesagt, daß eine von ihnen , „Eoening Standard"

, sich
heute abend den Witz leistet, Lord Balfour müsse dem König aus
Versehen den „Eoening Standard" von gestern abend gegeben haben
anstatt des Konzepts der Thronrede , so genau sei gestern alles vor-
hergesagt worden. Aber eines hatten die Zeitungen vergessen , was
die Regierungsleute nicht übersehen hatten , nämlich die Erwähnung
des Eintritts Deutschlands in den Völkerbund , an
den bezeichnenderweise keines der Blätter gedacht hatte . Die Thron »
rede war so kurz , daß ihr Hauptinteresse in ben Dingen liegt , welche
sie nicht erwähnt . B a l d w i n hatte seinerzeit versprochen , daß da «
aktive Wahlrecht der Frauen sehr ausgedehnt werden sollte , sowie
daß die Reform des Oberhauses sehr lange fällig sei und eine be-
deutende Aenderung in der etwas veralteten Organisation der Lokal -
Verwaltung vorgenommen werden sollte . Von allen diesen Dingen
ist keine Rede. Die einzige in der Thronrede angekündigte Maß -
nähme , die über die Grenzen des Landes hinaus von Bedeutung sein
könnte , ist eine Novelle zum Gewerkfchaftsgesetz . Die
Rede hat nicht verraten, wie weit die Regierung in dieser Beziehung
zu gehen geneigt ist. Aber es ist bereits mehrfach hervorgehoben,
daß die Vorlage aus guten Gründen nicht sehr weit gehen und der
Opposition keinen Anlaß geben wird , sich allzusehr aufzuregen.

Nach Schluß der Feier im Oberhause wurden die beiden Häuser
des Parlaments bis um 3 Uhr vertagt . In dieser Zeit wurde in
einem der Hauptwandelgänge der Haupttllr des Setzungssaales ge-
genüber eine Statue Josef Ehamberlains durch Lord
Balfour enthüllt . Außer den beiden Söhnen des ehemaligen
Kolonialsekretärs , Sir Austen unt> Seville Ehamberlain, wohnten
nur wenig Geladene der kurzen Feier bei .

Um I Uhr nachmittags nahm der Sprecher seinen Sitz auf sei-
nern Thron ein. Das erste Ereignis der Session war, daß der neue
Arbeiter -Abgeordnete- M 0 sley . der reiche Schwiegersohn des ehe-
maligen Vizekönigs von Indien Lord Eurzon den Eid ablegte , und
das zweite Ereignis, das gleich darauf Kapitän Wedgewood
Senn unter lautem Beifall der einen und Zischen der anderen
Seite von den liberalen Bänken zur Arbeiterfeite hinüberrnarschierte
Dann begann der Führer der Opposition, M a c d 0 n a l d. feine
Kritik an der Thronrede mit der Erklärung , noch niemals
habe eine Thronrede deutlicher gezeigt , daß die Regierung nicht
wüßte, welche Worte sie dem Monarchen in den Mund legen sollte.
Die Regierung habe sich ?rotz aller Bemühungen auf kein Programm
einigen können.
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Die Arbettslosenversicherung.
Die Debatte im Reichstag.

m. Berlin , 8 . Februar . lDrahtmeldung unser«! Berliner Schrift '
ltitung .) Der Reichstag führte am Dienstag die allgemeine Aus -
spräche über die Arbeilslosenoersicherung unter mäßiger Beteiligung
des Hauses zu Ende und überwies dann den Entwurf dem sozial -
politischen Ausschuh , her schon am Mittwoch an die Kleinarbeit
herangehen will . Allgemein wird die Auffassung vertreten , daß
es n cht möglich sein wird , bis zum April die Vorlage unter Dach
und Fach bringen zu können . Im Interesse namentlich der Erwerbs -
losen selbst liegt es jedoch, dag der Ausschuß flotte Arbeit leistet und
auch das Plenum sich dann möglichst rasch an die zweite und dritte
Lesung heranmacht . Wenn auch der Entwurf überaus mnsangreich
ist , dürfte es doch ?eine erheblichen Schwierigkeiten machen, mit ihm
fert .g zu werden , da dir Parteien , wie sich bereits am Montag schon
zeigte , im großen ganzen mit den Erundzügen der Vorlage einver -
standen sind , abgesehen von einigen kleinen Aetrdernngen , die
die eine oder andere Fraktion noch vorgenommen sehen will . Die
gleiche Ausfassung trat am Dienstag zutage . Frau Teusch vom
Zentrum gab einen Rückblick über die ersten Anregungen zu einer
Arbeitslosenversicherung , der durch den Deutschen Volksparteiler
Thiel ergänzt wurde , der im Namen seiner Fraktion den vor »
liegenden Entwurf begrüßte . Eine besondere Berücksichtigung der
Angestellten innerhalb der Versicherung verlangte der Demokrat
Schneider , der die Organisation im übrigen für zu kompliziert
hält . Damit war dann die allgemeine Aussprach « erledigt und das
Haus vertagte sich auf Mittwoch , um an das Grundschulgesetz , die
Äenderung des Reichsmietegesetzes und Bier « und Tabäksteuerfragen
heranzugehen .

*
Präsident Lobe eröffnet die Sitzung um 8 Uhr . Die erst«

Lesung des Gesetzentwurfes über die Arbeitslosenversicherung wird
tortgesetzt .

Abg Frau Teusch (Ztr .) begrüßt die Vorlage als einen de-
deutsamcn Fortschritt auf dem Gebiete der deutschen Sozialpolitik .
Das Zentrum habe sich seit Iahren bemüht , ein solches Gesetz zu er -
»eichen . Gerade vor 23 Iahren habe der Altmeister der deutschen
Sozialpolitik . Dr . Hitze, den ersten Antrag in dieser Hinsicht gestellt
und die Bildung eines Ausschusses zur Prüfung der Arbeitslosensrage
gefordert Sein Mitarbeiter Dr . Brauns have jetzt das Gesetz vor -
gelegt . Welche Jahre wirtschaftlicher Rot und sozialpolitischer Span -
nung liegen zwischen dem ersten Antrag und dem vorliegenden
Gesetzentwurf ! Viele Meinungsverschiedenheiten im parteipolitischen
und gewerkschaftlichen Lager mußten auo dem Wege geräumt
Werden . Endlich scheinen jetzt die Schwierigkeiten überwunden zu
sein . Ausreichend entlohnte Arbeiter sind für den Unternehmer
wertvoller als radikalisierte Arbeiter . Erforderlich sei eine Verein -
heitlichung der Verwaltung unter stärkerer Betonung der Selbstver -
waltung , aber keine Vergrößerung des Apparates .

Abg . Thiel (D . V . P .) gab zunächst einen geschichtlichen
Rückblick in der Frage der Schaffung einer Arbeitslosenversicherung .
Die Deutsche Volkspartei begrüßte den vorliegenden Gesetzentwurf .
Geprüft müsse werden , ob statt der Landesstellen nicht besser eine
Reichsstelle als Träger der Versicherung errichtet werden solle . Ein
Mangel des Entwurfes sei die Berücksichtigung beruflicher Eigentüm -
lichkeiten . Im Interesse « iner schnellen und reibungslosen Erledi -
gung des Entwurfes empfiehlt der Redner , das Gesetz nur für die
Bedürfnisse der Arbeiterschaft zuzuschneiden und den Angestellten das
Recht einzuräumen , ihre Versicherung in den Ersatzkassen der be-
ruflichen Verbände zu nehmen .

Abg . Schneider - Berlin (Dem .) stimmt den Grundgedanken des
Gesekes zu , hält aber die Organisation für zu komplaziert . Nachdem
die Länder von den Kosten der Arbeitslosenversicherung befreit seien ,
entfalle jeder sachliche Grund , sie noch weiter an der Verwaltung zu
beteiligen . Die schnelle Hilfe für die Arbeitslosen sei wichtiger als
das Prestigebedürfnis der Ländergeheimräte . Der Redner fördert
weiter eine straffere Organisation der Arbeitsvermittlung . Die
Lohnklafsen würden den Bedürfnissen der Versicherten nicht gerecht
nnd müßten vermehrt werden . Für die Angestellten sei eine beson -
dere Abteilung erforderlich . Bei aller Anerkennung der deutschen
Armut und der auf der Wirtschaft ruhenden Lasten sei ein sozialer
Ausbau notwendig .

Abg . Schirmer ( B .V .P .) fordert Entschädigung der schwer be-
lasteten Krankenkassen für ihre Mehrarbeit . Etwa Ist Millionen
Arbeiter und Angestellte würden durch das Gesetz der Versicherung

unterworfen . Die besonderen Verhältnisse auf dem Lande müßten
berücksichtigt werden .

Der Gesetzentwurf wird dem Sozialpolitischen Ausschuh über -
wiesen .

Die Kommunisten beantragen , das von ihnen eingebracht « Miß -
trauensvotum gegen Herrn v . Keudell auf die Tagesordnung der
Mittwochsitzung zu setzen .

Abg . Dr . Zapf ( D .V .P .) widerspricht . Das vom Reichskanzler
angekündigte Verfahren gegen den Minister sei in Angriff genom -
men . Man müsse jetzt abwarten , was es bringe . Dann könnte das
Haus entscheiden

Abg . Dittmaun (Soz .) hält ebenfalls für erforderlich , daß das
Verfahren erst zum Abschluß gebracht werde . Die Untersuchung
müsse in einigen Tagen erledigt sein.

Der kommunistische Antrag wird abgelehnt . Das Haus vertagt
sich auf Mittwoch 3 Uhr . Erundschulgesetz : Anträge gegen die Er -
höhung der Bier - und Tabaksteuer ; Äenderung des Reichsmieten -
gesetzes.

Arbeitszeilfragen vor dem Aelchskabinett.
• Berlin , 8. Febr . (Funkspruch.» Amtlich wirb bekanntgegeben :

DaS Reichskabinett hat in seiner heutigen Sitzung seine gefchäfts -
ordnungsmäßige Zustimmung zu den drei Vorlagen des Reichs -
arbejtsminifteis erteilt , welche aus Grund des tz 7 des bestehenden
Arbeitszeitgesetzes die Arbeitszeit für gewisse Arbeitsgruppen in
den Gaswerken , Metallbütten und in der Glasindustrie auf acht
Stunden boschranken . Anläßlich dieses Beschlusses gab das Ka -
binett ferner seine Einwilligung zu einer beschleunigten Erledigung
des durch die Regierungserklärung bereits angekündigten Rot -
gesetzes über die Arbeitszeit .

Das Arbeitsbeschafsungsprogramm.
• Berlin , 8. Febr . (Funkspruch.) Im Volkswirt '

chaftlichen Aus -
schuß des Reichstages , der sich heute mit der Denkschrift der Reichs -
regierung über die Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen beschäftigte , wies
der sozialdemokratische Abgeordnet « Krüger auf -chie geringe Ge-
samtwirkung der Maßnahmen hin . Der Redner wandte sich vor
allem gegen die Ueberstunden bei der Ausführung öffentl , Arbeiten .
Eine Entschließung , die auf die Mängel des Arbeitsbeschaffung ?-
Programms hinweist , wurde dem Unterausschuß überwiesen .

♦
# Berlin , 8. Febr . ( Funkspruch. ) Der Haushaltsa .ussckuiß des

Reichstages beriet heute die zurückgestellten Anträge zum Haus -
halt des Reichsarbeitsministeriums . Eine längere Debatte »ent
spann sich über den Etatstitel , der für die produktive Erwerbs -
losenfürsorge 50 Millionen Mark ansetzt . Reichsarbeitsminister
Dr . Brauns führte aus , daß bei der produktiven Erwerbslosenfür¬
sorge scharf unterschieden werden müsse zwischen den Notstands -
arbeiten und dem Arbeitsbeschafsungsprogramm . Der Minister gab
dann einen Ueberblick über die Arbeiten , die aus Grund oes Ar -
beitsbeschaffungsprogramms durchgeführt wurden , und die in erster
Linie darin bestanden , durch Einwirkung der Roichsregierun -o an !
öffentliche Körperschaften die Arbeitsmöglichkeiten zu verstärken

Die Beratungen über die Ehescheidungsreform
* Berlin , 3 . Febr . (Funkspruch .) Der Rechtsausschuß des

Reichstages beschäftigte sich heute mit den Parteianttägen zur Ehe¬
scheidungsreform . Eingangs nahm der neue Reichsjustizminister
Dr . Hergt das Wort zu einer Eröffnungsansprache , in der er be-
tonte , daß er sich der Strafrechtsreform mit Entschiedenheit annehmen
wolle , wie aller vom Volk gewünschten Reformen überhaupt , jedoch
müsse er sich gegenüber den verschiedenen Forderungen auf Refor -
mierung des Eherechts noch abwartend verhalten . Die Regierung
selbst dürfe gerade hier nicht die Initiative ergreifen . Die sozial -
demokratische Rednerin verteidigte ihre Forderungen damit , daß
eine zerrüttete Ehe aus die Kinder die schlimmsten Wirkungen aus -
übe . Allein ^ as Zentrum wandte sich auch heute konsequent gegen
die Eh «,Zerrüttung als neuen Scheidungsgrund . Die Aussprache
wurde auf Donnerstag vertagt .

Filmverbot im besetzten Gebiet.
D .Z. Koblenz , 8. Febr . (Drahtbericht .) Die Interalliierte

Rheinlandkommission hat den Film „In der Heimat da gibts
ein Wiedersehn " für die besetzten Gebiete verboten . Gleich -
zeitig wurde das von ihr im Juli 1923 ausgesprochene Dauerverbot
der in Karlsruhe erscheinenden Halbmonatszeitschrift „d ' Latein "
wieder aufgehoben .

Massenaussperrung in der sächsischen
Metallindustrie.

TU . Leipzig , 8. Febr . Der Verband der Metallindustrie im

zirk Leipzig hat beschlossen, zum Schutz der durch den Streik ange '

griffeuen Firmen seine Arbeiterbelegschaft mit etwa 25 000 M an11

am Donnerstag mit Arbeitsschluß auszusperren , sofern nicht
Metallarbeiterverband seine Kampfmaßnahmen rechtzeitig vorhe '

zurücknimmt . Ferner hat die Vereinigung der Verbände Sächsii^

Metallindustriellen beschlossen, zum Schutz des Leipziger Verbands
die Gesamtaussperrung bei ihren Firmen am Montag , den 14.
Monats mit Arbeitsschluß durchzuführen . Von dieser Aussperrung
werden zirka 130 000 Arbeiter und Arbeiterinnen betroffen .

Die deutsch -sranzosischen Kandelsbeziehungen
F.H. PariS , 8. Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters

Im heutigen französischen Ministerrat unter dem Vorsitz des
denten Doumergue erstattete Briand Bericht über die au
wärtige Lage und sodann gemeinsam mit dem Handelsminister B -
kanowski über die kommerziellen Beziehungen zwischen Demi '

tand und Frankreich vor Ablauf des Handelsprovisoriums , das a
20 . Februar zu Ende gehen wird . Das offizielle Kommuniaue e ..
hält leider keine Mitteilungen darüber , was Briand und Bokanow
über diese Sache zu sagen hatten . Insbesondere hätte man gerne .
wünscht , zu erfahren , in welcher Weise die Verhandlungen über
neues Provisorium wieder eingeleitet werden sollen .

Das Befinden Georg Brandes.
TU . Kopenhagen , 8. Febr . Das Befinden des bekannten Sch^

stellers und Literarhistorikers Georg Brandes , der kürzlich se ' .
80. Geburtstag feierte , jetzt aber infolge einer - starken Erl '
darniederliegt , hat sich plötzlich stark verschlimmert .

Im Eise stecken geblieben.
(Eigener Nachrichtendienst der „Badisch «n Presse " .)

J.N .S. Leningrad , 8. Febr . Das deutsche Schiff „Johannes
'

das nach Hamburg unterwegs war , versuchte mit sechs ^
Schiffen die Passage durch den finnischen Golf zu forcieren , v
aber im Eise stecken und wurde zusammengedrückt . Es mußte «

laden und nach Leningrad zurückkehren . Die ganze S <h<TfeIa
wurde auf dem Eise zurückgelassen .

Seine Brau! ermorde !.
iif» Berlin , 8 . Febr . (Funkspruch .) Heute früh erschien

Berliner Polizeipräsidium der Friseur Joseph Kolb aus ^

Jahre alte Geliebte des Kolb ermürgt vor .

Tages -Anzelger.
lStiibere« lieh« im JnleraienteU .)

Mittwoch , de « g Februar .
V' anöcötbcaier : „Egmont "

, fSVt—10 Uhr . - I
Wa» . Vicht,viele — flottjert &au* : Jerusalem . 1 . Teil : Die 0rt >« ■»

inid 8 Uhr.
Totos,cum : Vnricte Vorstellung Internat . Künstler , 8 Uhr .
Zlrdclisaeiiieinlchasi für neue Musik-. Klavierabend H- n« vru » *~

Wetllev-Brnch. an „Künillcihaus '
. 8 Uhr .

« erei» der Köche : iM» Skenball im Stadiaarten -Restaurant , 9 116 ».
Kasse « Cbi'cn und Kaiser Museum : Philharmonisches » on,ert

lagen ) , ! *9 Uhr . ,' 2$ *
Kaffee IHourr: (YroheZ Sonderkonzert . Hfl Uhr.
Kafref des Westens : Groher Kapven Abend. Hfl Uhr .
Kalsee «»rftncr Stimm : Bunter Abend mit Tanz .
Rrltanrai » « rokodtl : tSrotzer Overetten -Abend . 8 Ulir.
Wiener Hofioicle : »iabnrettvroaramm mtt Tanz .
Nestdenz -Lichrspiele : Ben Hur , 8 . 5. 7. y Uhr.
Palast -Vichtwicl« : Bismarck
Weltkino : TaS Testament des Goldsuchers : Die müde» Beine :

'•»
Hochzeit. j -*

Bizet und Wagner.
Ist Bizet der französisch « Wagn -er ?

von
Heinrich Qorl

' Wir wissen all « , daß Nietzsche im „Fall Wagner ' Bidets
»Carmen " gegen die Romantik ausgespielt hat . . Carmen " war
nack Nietzsches Auffassung das einzige Werk , das aus dem Protest
gegen Wagner entstanden war . Nicki aus dein bewußten Prolest .
Alles was so entstand , hart« keine Dauer . (Vincent d 'indy , cosar
i 'ranck) . Hier lag der Gegensatz in den seelischen Untergründen
Und sv erfaßte es Nietzsche. Ueber die musikalischen Gegensätze .

'
st

er sich kaum klar geworden . Er suhlte Wahlverwandtes . Und die -
ses Gefühl allein war ihm Begründung genug , das Problem „Car --
wen " contra Wagner airfzuwirbeln .

Ueber die Dichtung hat Nietzsche mehr gesagt . Vor allem über
Merimöes Vorbild . Carmen war ein anderes Weib , war das
Sfiterb , batte nichts zu tun mit den . erheuchelten " Frauengeistalren
Wagners , mit der Elisabeth , die den Taui .ihäuser erlöst , mit der
Senta , die den Hollander erlöst . Wagners Frauengestalten waren
all« nordi '

ch . Carmen dagegen war ein südlicher Typus . J.n die-
fem Weib war lebendige Glut . Es stand jenseits voit Gut und
Böse . Der südliche Verismus tat Nietzsche wohl aus die nordische
Romantik Wagners .

Aber lassen wir hier die Dichtung . Wichtig ist die Musik . Wzet
kam im wesentlichen von Meyerbeer und Bcrlroz , Bach und Mozart .
Rossini und Verdi der . Der erste Niederschlag dieser verschiedenen
Einwirkungen war die Oper : . Die Perlensischer " . Von da aus bis
. Djarmleh ' geht der Weg un Zickzack , auch in der mustkalischeu
Form . Ueber die Si » s»nie zur Suite , vom ivielodram bis zu
„ .ivu * d 'enfants "

. . Carmen " war sein letztes , vollkoimnenstes ,
originalstes Werk . Vergessen wir nicht : Bizet ist jung gestorben .

Was ist musikalisch neu an . Carmen " ? 2 >nd nicht sejbst Ein¬
güsse Wagners vorbanden ? Haben die Franzosen Bizet nicht
später den . sranzöstschen Wagner " genannt ? Wollte Bizet nicht
selbst eine Art Musikdranta schassen ? Das heißt eine Mustk , die
sich in» der Handlung und mit den Charakteren versllckt , d ' e das
rein melodische Element zurückdrängt und das dramatische betont ?
Ist also . Carmen " ein Protest gegen Wagner ?

Dies« Fragen müßten rein biographisch sebr zu Ungunsten
Bizets beantwortet werden Aber hier entscheidet n ' cht der vor -
ge

'
aßte Weg , sonder » das geschaffene Wert . Und wie der „Tristan "

Wagners aus aller Theorie herausgebrochen ist, so auch . Carmen " ,
sein absolutes Gegenbild .

Man empfindet die Gegensätze zwischen „ Carmen " , und Wag -
ners Mnst5vrama am besten , wenn man beides gegenüberstellt . Da -
bei fällt am ersten d« r ungeheure Unterschied der Morivit auf . Bei
Wagner hatte das Leitmotiv die Bedeutung . Persoi .en oder Hand -
lungen zu charakterisieren , entweder wenn die Personen austraten ,
oder wenn der innere Zusammenhang einen Hinweis aus ste er-

forderte Bei Bizet ist es anders . Sein Motiv ist lediglich ein
Bruchstück der melodi '

chen Periode . Es dient der Iber , nicht der
Person oder der Handlung . Es gibt ein Carmen -Motiv , aber
Carmen ist ja nur die Personifikation des inneren DämonS , inrt > so
» uch das Moriv . Bei Wagner ist es ein 'rein äußerliches Flick¬

mittel , das wiederkehrt , wenn es zur äußeren Charakteristik ge-
braucht wird . Bei Bizet ist sein Austauchen ein Jnhävierendes , ein
Schicksalhaftes , kein Gesetzmäßiges , das den äußerlichen Metamor -
phosen der Carmen ihre 'bestimmte übermenschliche Konstanz oer -
leiht . Es ist jenes Motiv , das sich in der Ouvertüre an die Matcia
anreiht und den f<rsz>

' nierend bätiumischeri Charakter der Carmen
grell beleuchtet . Erst noch das sonnig --heitere Milieu der Stier¬
kämpfe widerspiegelnd , das 8i «t > des Escamillo , bricht das düstere
Motiv ot . In der . aufschreienden Tremolo der Streicher stimmen
Klarinette und Horn di« fünf Töne an in tragischer UNtermalung
des Schmerzes un 's der Dämonie .

Das ist formal gesehen d 'e einzig « Motivik . die sich durch die
£ per zieht . Was man empfindet , ist dies : hier ist nickt nach einer
Theorie des Mi »stkdr?ntas gearbeitet . Seit* aufdringliche Gewiß¬
heit bei Wagners Leitniorivik wird hier avgenebm durchbrochen .
Man sage nicht , Bizet habe sich zu wenig mit Wagner beschäftigt
als daß er nicht noch zunt gleich?» Ziel gelangt wäre : zur drainati -'
chen Mustf . Bizet »väre nie dorthin gekommen , wenngleich er da -

von gesprochen hat .
Was aber nvch mitischeidender an dieser Musik ist : sie ist

. S t i m m u n g s m u s i ?" . Sie flattert von Extrem zu Extrem ,
hält sich nie bei dem dramatischen Gedanl ^n aus , sondern entlädt
sich nach ihrer momentauen ?! otwendigleit . Alle Fibratione » dieses
grotesken Weibes , der jähe Wechsel von He>iß und Kalt . Leichtigkeit
und Schwermut , Laune und Wallung , alles Auf und Ab zwischen
Liebe und Haß , Hoffnung und Tespe rat ion , Form und Daseins -
seligleit : — die gaitze unheimliche Skala vsvchologiscker Gegensätze
und Farbonkontrast « ist mit einer musikalischen Einslühlungsfähigkeit
geschaffen , wie wir sie bis heut « nicht mehr hatte « . Man prüfe
den ganzen italienischen Perismo , der in . Carmen " sein Urbild
hatte . Man wird zu kläglichen Ergebnissen gelangen . „ Carmen "
konnte nur einmal gechaffen Voerden.

Nur ein illustratives Beispiel : jener Chanson , den die
Spanier di « . Habanera " nennen ^ Gitinella stammt ihn an ,
nachdem die erschienene Carmen die Aufmerksamkeit aller aus sich
gelenkt hat « . . Ja , die Kebe hat bunte Flügel " und : „ Die Liebe
von Zigeunern stammt "

. Diese Lebensmoral ( oder Lebensunmoral )
Carmens ist von einer musikal ' schen Suggestivität . daß wir hier
den Künstler Bizet am besten prüfen können . In Zweivierteltakt
steigt die Melodie sehnsüchtig - schmachlend abwärts , mit halbver -
steckter Glut und Lockung , mit dem ganzen naturhast «'n . Raffine -
ment " sunt es paradox auszudrücken ) Cannens . Der Abschnitt ist
ckromatisch durchsetzt , wodurch de Musik jene charakteristische ,
schmeichlerische Färbung erhält . Die rhythmisch - wiegende Baßbe -
gleitung schlingt sich kontrastierend in die Melodie und betont die
verborgen « Hinterabsicht Carmens . Dann überrasch ! plötzlich der
Wechsel von Moll zu Dur : Carmen zeigt offen ihr « Absicht : „ Liebst
du mick nicht , bin ich entflammt , und wenm ich lieb , nimm dick in
acht. " Der Chor wiederholt das erste Thema : „ Ja . d ' « Li«be hat
bunt « Flügel "

, aber nicht in Moll , in der verhaltenen Absicht , ?on -
d«rn in Dur . in dem Ausdruck der Bestimmtheit Nur Carmen
singt sirenenhast weiter in ihrem sck ' riachtend -vetführenden Ton
und durchbricht die Bostimmxho ' t des Chores mit ihrer Verhehlung .

Hier ist eine psychologische CharakterisierimgKmusik geschahen
wi « wir sie nicht gekannt haben Nicht aus der Intention : das ist
Musik ohne Dbeorie . Es ist nicht zuletzt das Absichtslos -Psvckolo -
gische dieser Musik , das Nietzsche erfaßt hat . Wer glauht , er habe

„ Carmen " aufgegriffen , weil sie seine einige Masse gegen
gewesen sei , der täuscht sich über vi« Aufrichtigkeit Nieysches -
„ Carmen " hat ihn ein Elementares g«packt : die Psychologie o

Musik .
„ Carmen " ist eine musikalische Wend « . Mit den alten , ro

tischen Elementen vielfach belastet , wächst die Oper in ihren
scheidenden Pha en heraus in Neuland . Man mag genug
meinpläye darin feststellen . Auf sie kommt es nicht an
santtwctt steht ste neu . In diesem Sinne kann man Bizet a '

n fif
„ französischen Wagner " bezeichnen : als er der norVschen '

,u>n
gegenüber die südliche Wirklichkeit betont hat , als er einen t
Typus der Musik geschassen hat , der cm Bedemnng den
schen Ideen nicht nachsteht . fultu r'

2o verstehen wir Nietzsches Enthustasmus endlich ^
psychologisch Er hatte sich lange genug in der Unwirtt ^ - .^ !
Wagnerscken Romantik aufgehalten , ihn dürstet « nach
Diese Wirklichkeit konnte er aber nirgends finven . als im w " a # '
Cr hat das Wort von der „ Musik des Südens " , von ' ziit
südlich » !Ig der Mustk " geprägt . Und „ Carmen " begegnete (i
diesem Weg zum Süden als erstes Werk . Darum spielt «
gegen Wagner aus . ^

Operngäste im Landestheater . Durch andauernde zahlreiche
krankungen hat es die O p e r unseres Landestheaters schwer.
sprünglich vorgesehenen Spielplan aufrecht zu erhalten . s,,chiu»°
in diesen Wochen nicht möglich zu sein , ohne ständige Betpu ^ ei
gen auswärtiger Künstler auszukommen . So mußten für d >« ■
st « rsinger von Nürnberg " von Richard Wagner n >a>l

^ v '
ger als fünf Gäste zugezogen werden ; auch „Der f 1 1 e
Holländer " und . Aid a" waren ohne Gäste in führenden ^ ^
nicht ausführbar . Als Radames stellte sich der hier besten?
konnte Opernsänger Heinrich Kuppinger vom Staatsi ^
Wiesbaden vor . Er brachte eine gerundete Leistung ! S eJ

lt
seine ausgiebigen , stimmlichen Mittel und deren geschmaaoo .
wandte Verwendung . Den Ämonasro sang Joseph Rühr ooin -t\-
theater Basel , ein verlässiger Künstler , der in der kommenden
zeit in den Verband unseres Landestheaters eintreten wird
Gäste durfte man auch in der „Z a u b e r f l ö t e " von ^ n.
Amadeus Mozart begrüßen . Der lyrische Tenor Igo E u t n
den unser Landestheater sogar aus Wien bitten mußte . « »ic
Tamino , während Erna W a l t e r vom Stadttheater Fre >l>
Königin der Nacht übernommen hatte . Dazu kamen noch ip , jn flii»
tere Umbesetznngen . Diese vielen Gäste werden gewiß die
zielle Lage unseres Landestheaters nicht heben . Sie hoben a »
das künstlerische Niveau der Overnabende : denn das 0 n.r j 0^ '
Zusammenwirken wurde dadurch zum mindesten stark auig
Wedauerlich bleiben auch die ohne Zweifel für die Intend ? » ^
leichten Entscheidungen , eine angesetzte Oper , vielleicht gar
letzten Stunden durch « in Schauspiel zu ersetzen. ?tack einet
lnng der Intendanz wird nun auch die sckon einige Male >e . c ; t '
Uraussührunq von Arthur Kusterers Oper ..Der
Klaus " ( ähnlich wie Meyerbeers „Hugenotten " ) am ,

' av . cTscH:
Samstag vom Spielplan abge !c «t und durch ein Schauip '
werden . Mr möchten nur wünschen , daß unser strebsames . f # 1
theater diese Krise , die durch zahlreiche Erkrankungen her » •
sein mag . recht bald überwunden hat . damit wir über den n a v
sam zu haltenden Abspielplan wieder auf die ersehnte
wechselungsreich «n , künstlerisch regsamen , gastlosen 0 » '
kommen .
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Aus Baden.
^ Kullusminifler lehn ! die Auflösung des Asla ab .

um die Satzungsänderung der Heidelberger 3tu -

Mit ^ ^ iln Sinne der Forderungen der Deutschen Studenten

^ ^. ^atte bekanntlich zum Rücktritt des Astavorstandes geführt

lein dieser Sachlage hatte sich der erste Vorsitzende in prion -

®ant*f
1 an den Mm ister des Kultus und Unterrichts ge-

um Auflösung des Afta gvbeten , die nach § 33 der
nur der Minister bei Gefährdung der akademischen Ord -

Ith ..? ^ ordnen kann . In dem nun eingelaufenen Antwortschreiben
l>̂ °? er Minister

' das Ersuchen ab , da „nach Prüfung der Lach -

(t5(t , ^ chtslage die Voriussetzungen des Z 33 nicht als gegeben
. ' " werden .

"

^llnn wird endlich die Grenze
nach dem Elfatz geöffnet?

föter «! . deutsch- französischen Verhandlungen über den kleinen
t -ill m

1 ?" ld noch nicht zum Abschlug gekommen . Frankreich

Zeiten .Öffnung feiner Grenzen nur für einen sieben Kilometer

iu „ . h
" lerstrelfen zulassen , während Deutschland eine Erleichte

life , <m
'SrciT 'Vnjtfefjrsbcftiminungen anstrebt ; so lauten die ßnu

z Mitteilungen .
dieser Frage nimmt der Verkehrsverein des

" a .cn
" iopfs Kehl wie folgt Stellung : „Während die Diplo ^

Icnoil ^ ^ ndeln , hat Frankreich für den Brückenkopf Kehl schon
' ■' Kit s fIclne n Grenzverkehr für sich geschaffen . Dank der Ruh -

n^ r Handelskammer in Strasburg sind im Brückentopfgebiet
Tili. Erenzkarten ausgegeben worden ; Frankreich hat also die
^ «tter

0 ® lrQ^ ur ß für die „Schwaben " weit geöffnet . Wie mit

% !
" vernagelt ist dagegen der Verkehr von Strahhurg nach

Zelter ? Franzosen erlauben den Straßburgern nicht ohne
,,Q^ Kehl zu gehen . Außer den hohen Gebühren von 20

in bc
® c td«n den Straßburgern von der Paßstelle in Straßbyrg

N . Elsten Fällen Schwierigkeiten gemacht ,
k* Q.,f unter dieser Abschnürung sehr. Es ist von alters
Es 0;rJ den Fremdenverkehr zwischen beiden Usern angewiesen
«fky . s,, . ' n Kehl allein 45 Wirtschaften , die seit der Papiermarkzeit
'"titlet • au f die Oesfnung der Brück? warten , denn Kehl war

'nnr« Ausflugsort für die Straßb »-rger , ganz zu schweieen von
Stet vielen wirlschastlichen und kulturellen Beziehungen ,
lex oiifv - t5nerein hält es für notwendig , die deutschen Unterhänd -

l diesen Zustand der Einseitigkeit hinzuweisen .
"

Tagungen .
Der Ottenau » Winzervetti «.

bmi
'
un

®?msttt 8 fand in Offenburg die vierte Eeneralver -

„t b»r Ortenauer Winzervereins statt . Der Besuch war in
. 1 ungünstigen Witterung nicht gerade gut .

Il>!i!s,z^ . ^ orsitzende gab den Geschäftsbericht über da » letzte Ge

I?' 1» eJannt * Leider könne vom Jahre 1926 nicht von einem
" bis ?7 t§? nß gesprochen werden . Im Allgemeinen hätte es nur

f e'Q5ren gegeben . Auch die Rotweingebiete seien schlecht
, |(f)tct - L . Heu - und Sauerwurm habe großen Schaden ange -

Schädling müsse besser bekämpft werden . Durch
? 5olrankheiten sei weniger Schaden angerichtet worden . Die

? °rde^ ' annehmbar gewesen Das Geld , das eingenommen

» Wen ° ber nicht ausgereicht , um die hohen Steuern zu

• ' ' ibipn Lage der Winzer sei nach wie vor gedrückt . Für die

» doffen >f
ri .

ra ®e h° be sich der Verein immer interessiert . Es sei
Nk! die h das Brennrecht nicht verloren gehe . Bedauerlich sei,K.[] vl£ t i ^* ^74>v | iliivU^i iliUJi Vv Hill vU ^ /vvUUvi ,4(Û fvlp
S °s Be«? d ' ichen Zollbeamten zu sehr in die Berliner Kerbe hauen .

Wiche rn
° müsse als schikanös betrachtet werden . Der

v «»s unehrliche Brenner werde gleichermaßen behandelt .

w$QItê ^ .üsse der Winzer warten , bis er die Brennerlaubnis

wiel ' ctIte Wandel geschaffen werden . Die alte Ehrlichkeit
" zurückkehren . Die übermäßige Schnapsherstellung müsse

werden .

JS ' ttr ^ .üsse der Winzer warten
ttieh ' oDte Wandel geschaffen werden . Die alte Ehrlichkeit

"^ irn»
' Zurückkehren. Die übermäßige Schnapsherstellung müsse

I» ^ eI» , »n " Leschränkt werden .
ki^ lttnop» murbe > >n allen größeren Orten aufklärende Ver »

fr ®Beinj , V u halten , hauptsächlich über die Schädlingsbekämpfung .
L Mjin. Handlung und die Gründung von Winzergenossenschaften .
°kstih^ weit kommen , daß in jeder Gemeinde eine Genossenschaft

k tl^ on0i?0
r
tlt ®8en Aber das Genossenschaftswesen und das Brannt -

»Tie . 8e' e& wurde folgende Entschließung einstimmig gefaßt :

^ eif».
ctte Generalversammlung des Ortenauer Winzervereins

runr J927 in Ofienburg mutz mit größtem Bedauern fest -
auch der dem Reichstag vorgelegte Entwurf eine »

in vielen Bestimmungen die Lebensnot -
bn&

at 1927 ' n Ofienburg mutz mit größtem Bedauern fest

jiati ,
" '

igt ?" der süddeutschen Obst - und Kleinbrennerei unberück -

s» fllr . - . verlangt mit allem Nachdruck, daß die bisherigen
fc.ßt!% äw !tatt begrenzten Rechte der Obst - und Kleinbrenner

Lr ^ e&un ™s teber hergestellt werden . Insbesondere darf « ine

ki» < r Unter t ' ^ renngrenze für den Abfindungsbrenner und Stoff -

In ~ tncn Umständen vorgenommen werden . Ebenso muh
i ? " bleix^

'steuervergütung für die Obst - und Kleinbrennerei er -

e .̂ Nciej . . ..Der Zwang zur Errichtung von Gemeinschakts -
einIanbmtrit -».

die wirtschaftlichen Verhältnisse der süddeutschen
" tschaft untragbar und daher unbedingt abzulehnen ."

^
Tagung du Feldpolizeibeamten .

der Feldpolizeibeamten , umfassend die Bezirke

be
k e lbe

'̂ me^ in 8 n—W esloch , hielt am Sonntag in

In .
^ >ein« erst« ordentliche Hauptversammlung ab , in

-Ach . E ?
l? u *et Henk über die Feldpolizei im Gemeindedienst

>1, v "nten daß d « starke Inanspruchnahii » der Feldpoli -

!e! " Äint .
" Monaten April b .s November die M !nd rarbeit

In » ^ -̂ "
.? ^en durchaus ausgleiche . Die Feldpoliz « ibeamten

' '9S= Uni) ^ e chützer des Volksgutes , doch seien leider die Anstel -

>«. 'Ulli tt „̂ altsverhäln si« größten Teiles ungenügend . Ueber
53 eh t » « w rtschaftlichen Nöte sprach Verwaltungsoberinspek -

s i
' enstp ^ ^ ^ ' Karlsruhe . Dringend zu fordern fei . daß das

l. ,
' Der ft. tL/ - ,

als Feldpolizei anzuerkennen unÄ zu behandeln
elten und müsse vor sozia -r habe als Beomter zu gelte

^ chastlicher Not geschützt werden .

) ! (
*

-
8" fi *

'01 - kHohes Alter .) In voller geistiger und

V 7 , > (ei « . beging heute Jakob Köbel , Veteran von
^ ilar (, on

" s °
^ EcturiStaß . Aus diesem Anlasse sind dem

>1 fc - eu
° £ c' ilCn ^ ' " ckwünsche zugegangen .

Uli»« 9?äfip
Cn ' 8; Febr . (Notlandung . ) Heute nachmittag mußte

8efti »
et eine w ir et ® tQdt auf der Gemarkung Ninklingen ein

®be
'!n«« «nh m },

an dun 9 vornehmen . Er war in Böblingen auf -

toors °urch hp» u e iiber Sluttaart nqch Ludwigsburg fliegen , ist
fe t„

e" unb „
"
J " r?d' cndc" Nebel und starken Wind abgetrieben

sich nicht mehr zu orientieren . Von nah und

lIn£ fT
mQ

„
n interssiert die Landung des Flugzeugs , die

>̂ ^ Flug
" statten ging . Der Flieger wird morgen

li^ YierSing Seife
( rz .pug1 frischdufien .de ,
gesunde und -zarte Jiaui

5b )
J JfivnJeinseifen u.yhrfümfdbriH .München \

l OEGR. , 8 zn | | . . I

Die Beamlenpelttionen.
Einsetzung eines Unterausschusses.

Der Haushaltsausschuß des Badischen Landtags begann am

Dienstag die Beratung der vielen von Beamten und Beamtenver -

bänden vorliegenden Gesuche. Der Berichterstatter , der Zentrumsab -

geordnete Büchner stellte zunächst fest, daß allein 33 Petitionen
allgemeiner Natur vorliegen , zu denen noch zahlreiche Sondergesuche
hinzutreten . Baden hat 23 MV Bcamten ^ dazu 7000 Pensionäre , bezw.

Ruhegehal : sberechligte , so daß bei einer etwaigen Neuregelung der

Beamtenbesoldung mit den Familienangehörigen ein großer Kreis

von Personen in Frage komme . Allgemein stellte der Berichterstatter

fest, daß kein Stand vom St astsbankrott so schwer

betroffen worden sei wie die Beamte » ! sie haben größtenteils
ihr ganzes Vermögen verloren . Aber auch ihr Einkommen ist in

Anbetracht der Tatsache , daß der Hanshalt jedes Einzelnen sehr

schwer heruntergewirtschaftet ist, fast durchweg unzureichend . Die

sozialen Zulagen hellen wohl mit zur Erziehung , der Kinder , wenn

sie klein sind , für ältere Kinder reichen sie aber nicht aus . Der Ve -

richterstatter nahm dann in seinen Ausführungen Bezug auf die

Darstellung der Bezüge der Beamten nach dem badischen Gehalts -

tarif von
'
1908 und der jetzigen Besoldungsordnung,

' diese Darstel -

lung ist von der Regierung mit ausführlichen Tabellen gegeben
worden . Zum Schluß fragte der Berichterstatter , ob Baden in der

Besoldungsregelung gesondert vorgehen soll und bat die Regierung
um Auskunft , wie es sich finanziell auswirken würde , wenn zunächst
einmal den gegen früher schlechter gestellten Beamten geholfen würde .

Der Sprecher der Sozialdemokratie wies vorauf ^ hin ,

daß die Besoldungsordnung von 1320 ursprünglich keine endgültige

sein sollte , daß sie das aber in der Tut bis jetzt gewesen sei. Beson -

ders schlecht berücksichtigt seien die handwerksmäßig vorgebildeten
Beamten . Er schlug die Bildung eines Unterausschusses
vor . der die Beamtenpetitionen auf ihre gröbsten Härten prüfen und

Lorschläge für deren Beseitigung machen soll.
Der Kommunist hält die ganze Frage für sehr kompliziert :

die dringlichsten Fälle sollen herausgegriffen , di « gröbsten Härten

unbedingt beseitigt weriden .
Der Sprecher der Deutschen Valksvartei betont die N o t

in allen Beamtengruppen , lelb -st bis in die Gruppe U

hinein , am größten aber und zum Teil nicht länger tragbar sei jtc
in den untersten Gruppen . Der Landtag habe die Petitionen im

Sommer zurückgestellt , damit sie in Ruhe beraten werden sollen .

Das habe bei den Antragstellern berech igte H»sfnunMn auf B sse -

runa erweckt . In Anbetracht der Tatsache , daß die ^ Gosuche zum

Teil schon auf Jahre zurückgehen , sei es unbedingt nötig , daß jetzt

ihre sachliche Prüfung erfolge . Bad -n soll in der B -soldungsrege -

lung nicht gesondert vorgehen ; die Weihnachtsbeihvlfe habe gezeigt ,

daß bei einer solchen Sonderregelung die badischen Beamten »ich

nicht besser stellen . Eine allgemeine Regelung sei zweyellos Sache

des Reichs ; aber Baden müsse baldigst die gr ößten sparten , die in

Mit einer Axt den Schadet gespatten.
— Offenburg . 8. Febr . Der in Ebersweier wohnhafte 26 Jahre

alte ledige Heinrich M ä n n l e . der seit einiger Zeit an Kopfgrippe

litt , besuchte heute morgen den Wagnereister Leo Guinpp . mit dem

er öfters zusammen kam . Gumpp führte den Männle in seine Werk -

statt Während er sich nun an seinem Motor zu schaffen machte ,

holte Männle eine Axt und zertrümmerte Gunipp den Schädel .

Männle har offenbar im Zustande g e i st i g c r V e r w i r r u n g in -

folge der Kopfgrippe die Tat begangen .
Dazu wird uns von unserem ^ -Berichterstatter weiter berichtet :

Der 26jährige Heinrich Männle klagte in den letzten Tagen sehr stark

über Schlaflosigkeit . Am gestrigen Nachmittag fuhr er nach der

Heil - und Pflegeanstalt Illenau wo sein Vater sich zur Zeit wegen

seelischer Depression befindet . Er kehrte aber am Bahnhof in Achern

sofort wieder um und fuhr nach Offenburg zurück. Am Abend kam

er zu der ihm befreundeten Familie des Wagnermeisters Gumpp

:>nd klagte hier wieder über sein Leid . Frau Gumpp suchte ihn zu

beruhigen und er begab sich dann auch in seine Wohnung . Am

keuligen Vormittag erschien er wieder und erzählte , daß er aut > diese

Nacht nicht habe schlafen können . Wagnernleister Gumpp suchte ihn

zu zerstreuen und lud ihn zum Vesper ein , was er aber ausschlug .

Darauf mochte ihm Frau Gumpp ein Ei warm , das er genoß . Sie

empfahl ihm . mit ihrem Mann in die Werkstatt zu gehen , damit er

sich dort mit ihm unterhalte . Er tat das auch . In der Werkstatt

setzte er sich hin , um an einem Holz zu schnitzen, wiihrend Gumpp an

der Bandsäge arbeiiete . Plötzlich nahm er die Axt und schlug

Gumpp nieder . Bis zu dem Augenblick , wo er die Axt holte , konnte

er dem Staatsanwalt heute alles genau erzählen . Von diesem

Augenblick aber an hat er kein Gedächtnis mehr . Der erschlagene

Wagnermeister Gumpp ist 44 Jahre alt . verheiratet und Vater von

vier Kindern rm Alter von 12 bis 16 Jahren .

U . Bretten , 8. Febr . Wortrag, ) Am Sonntag abend sprach

in der hiesigen Stiftskirche Pfarrer GallS aus Todtnau Sber

Freuideii und Leiden eitr.es Diasporapfarrers . Der Redner fühne

die HSrer hinein in di« Schivi «rigke .°t«n der seelsorgerlichen Arbeit

auf dem Hoch ĉhwarzwald zeigte wbei künst ' erisch hervorragende

Aufnahmen desselben und wußte in her Wichen Worten für den eben

entstandenen Sli ' rföau in Schönau i . W . um Bauste
'
ne zu werben ^

t . Gondelsheim , 4 Febr . ( Born Turnverein .) Bei den Neu -

wählen anläßlich der Hauptversammlung wurden gewählt : Hch . Heck

zum 1. , Gustav S t e i n b a ch zum 2 . Vorsitzenden . Die übrigen Stel -

len erhielten keine Veränderung .
= Malsch bei Wiesloch . 8 . Fobr . (Den Arm verbrannt .) Der

Arbeiter A . Zeiget kam abcnrs spät nach Hause . Er setzte sich

auf einen neben dem Herd befindlichen Stuhl , legte den Arm auf
den Herd mtd schlief ein , ohne zu merken , daß im Herd noch Feuer
»var . Dem Manne verbrannte der Arm so schwer , daß er in die

Klinik nach Heidelberg verbracht werden mutzte , wo ihm der Arm

wird abgenommen werden müssen .
ch- Schwetzingen . 8. Febr . (NauSllbersall im Ketsch«, Wald .)

Gestern nachmittag um lA4 Uhr wurve eine 21 Jahre alte Kauf -

mannsehefrou aus Ketsch, die sich von Schwetzingen auf dem Heim -

wege befand , am Ausgang des Ketsch« Woldes von zwei Hand -

werksburschen überfallen . Der eine stand Schmiere , wäh -
rend der andere die Frau tätlich angriff und ihr die Tasche zu ent -

reißen ver >uchte . Die junge Fruu setzte sich aber so kräftig zur Wehr ,
daß der Strolch den geplanten Raub vorerst nicht ausführen konnte ,
edwohl er der Frau schon die Einkauftasche aus den Händen gerissen
hatte . Der Straß .mräuber wäre sicher zu seiner Beute gelangt , wenn

nicht ein Radfahrer jus Schwetzingen , der zufällig angefahren kam .
durch Zurufe die Kerle verscheucht hätte . Beide verschwanden schnell
im Dickicht des Waldes .

seh . Hockenhcim, 8 . Febr . (Vom Rathaus .) Der Bürgerausschuß
stimmte in seiner letzten Sitzung u . a . der Erhebung der Wert -
zuwachssteuer einstimmia und ohne Wortmeldung zu und beschloß,
den Erwerbslosen eine Beihilfe in Höhe eines Wochenbezuges zu ge-

währen , einschließlich aller Kinder unter 16 Jahren , soweit sie nicht
erwerbstätig sind . Die Mittel da ?u mit etwa r>000 Mark sind in den
Voranichlaa für 1927/28 einzustellen , sofern die Einsparungen aus
dem Geschäftsjahr 1926/27 nicht möglich sein sollten .

: : Weinhnm , 8 . Febr . (80 Geburtstag .) Heute beging der

Ehrenbürger der Stadt Weinheim . Altstadtrat Karl Friedrich
Vogler , der zugleich der Senior der Landwirtschaft ist. in voller

geistiger und körperlicher irische feinen »0. Geburtstag . Während
18 Jahren wir ' t er o ' s Bür -' ermeister - S ^ slnertre ^er .

--- Heddesheim bei Weinheim , 8. Febr . goldene Hochzeit .)
Di « Lorenz Müller Eheleute , feierten gestern ihre goldene
HochMt .

einer ganzen Anzahl von Beamtengruppen durch Schlechterstellung
gegenüber der Vorkriegszeit besonders drückend seien , beseitigen .

Der Sprecher der Demokraten erklärte , er hätte keine Be-
denken , daß Baden in der Besoldungsregelung gesondert vorginge .
Er legt « Verwahrung ein gegen die Tabellen der Regierung über die
Darstellung der Gehälter bei den Lehrkräften , die . weil auf N '. cht
vollkommen tatsächliche Voraussetzungen beruhend , vielfach ein
falsches Bild geben . Der Sprecher der Bürgerlichen Vereinigung
wies darauf hin , daß in manchen Petitionen die Art der E <n»
stufung grundsätzl ch bemängelt wird .

' Er stellt die Frage : Was fiir
Hoffnungen und Aussichten können wir eröffnen ? Er will von vet
Regierung wissen , woher die große Differenz kommt , die in den
gesamten Angaben für die Beamten zwischen 1913 und heute de»
stehe.

Der Sprecher des Zentrums stellte an die Spitze seiner
Ausführungen die Fragen : Was kostet die Sache ? Woher nehmen
wir das Getd ? Eine endgültige Regelung sei erst möglich , wenn ein
endgültiger Finanzausgleich erfolgt sei. Vorher aber sollen di«
allergröbsten Härten beseitigt werden .

Finanzminister Dr . Schmitt legte dar , «S soll geleistet wer¬
den , was möglich sei , die Finanzlage aber müsse dabei berücksichtigt
tverden . Er erkennt eine vielfache Verschuldung der Beamten an .
Die F

'
nanzlage gespannt . Es gebe schon jetzt Uebcrschreitungen

im Staatsvoranschlag , die sich in ihrer wirklichen Höhe endgültig
noch nicht übersehen lassen .

Der Vorsitzende des Ausschusses nahm den Antrag des sozial «

demokratischen Sprechers auf Bildung eines Unteraus »

s ch u s s « s auf . Dieser Unteraus chuß soll das Material sichten
und Vorschläge machen : Beschlüsse soll er aber nicht fassen . Der

Unterausschutz soll aus neim Mitgliedern bestehen : Zentrum Z. So «

zialdomotratie 2 und die irbrigen Fraktionen je 1 . Ter Vorschlag
wurde einstimmig angenommen ; der Unterausschuß soll möglichst
bald mit seinen Arbeiten beginnen .

Aachsorderung sür das Bad . WeinbaninsMnt
Dem Badischen Landtag ist von der Regierung eine Nzchsord «.

rung zur Förderung des Weinbaus zugegangen , mit der sich d«r

Haushaltsausschuß in seiner Sitzung am Dienstag befaßte . Zur Er -

stcllung von Vortriebshäuscrn beim Badischen Weinbauinstitut in

Freiburg waren ursprünglich 30 000 A eingestellt und vom Land -

sag auch genehmigt worden , die aber nicht ausreichten weshrlb di «

Regierung das Landesparlament um die Bewilligung von weiteren

15 500 <M. ersuchte . Die Rebveredelungsanlagen in diesem Institut

sollen so vergrößert werden , daß im Jahre eine Millon Veredelun -

gen vorgenommen werden können . Der Ausschuß genehmigte diese
Summe .

y. Allemiihl bei Eberbach, 8. Febr. (Schnlschluß. ) Wegen starken
Auftretens der M a s e r n und der Grippe mußte die hiesige Schule

geschlossen werden .
Mudan , 8 . Febr . lBaounglllck .) Ueber ein Bauunglück im

nahen Scheringen , wo zurzeit die Wasserleitung ge>baut wird ,

werden folgende Einzelheiten gemeldet : Die Rohrlegungs - und

f^ausleitunasarbeiten waren am Samstag beendet . Auch die

Maurerarbeiten am Maschinenbaus wären in zwei Tagen beendet

gewesen . Als die Maurer am Freitag den 25 Zentner schweren

Gedenkstein schon oben auf dem Mauerwerk hatten , kippte der Stein

plötzl -ch um und riß vier Arbeiter mit dem Gerüst in die

Tiefe . Drei von ihnen kamen mit teils leichteren , teils

schwereren Verletzungen davon , während der viert ? schwere Rippen -

quetschungen erlitt und ihm der eine Arm am Gelenk ausgerissen

wurde . Man hofft ihn am Leb >>n zu erhalten .
= Rastatt , 8. Febr . (1,5 Millionenkredit der Stadt Rastatt .)

Der Bürgerausschutz genehmigte die Ausnahme eines IL Millionen -

kredits zu 6 .4 Pro ; . , der zum KrankenhauSumbau und für

den Bau von Kleinwohnungen Verwendung finden soll.
= Hügelsheim bei Rastatt , 8. Febr . (Petri Heil .) Der Berufs -

sischer Siegel von hier sing im Rhein einen Lachs mit dem statt -

lichen Gewicht von 22 Pfund .
G> Schutterwald , 8. Febr . (Reiche Ernte des Todes .) Am Mon «

tag war die Beerdigung des Jakob B ü r k l e , der im hohen Alter

von 88 ^ Jahren gestorben war . In den letzten drei Tagen hat

ver Tod in der hiesigen Gemeinde eine reiche Ernte gehalten . Es

und nicht weniger als drei erwachsene Personen und ein Kind

gestorben .
— Lahr , S . Febr . (Festhalle . — Todesfall .) Die Brauerei

Siegel hat sich bereit erklärt , den „Rappen " als Stadthalle nach

>>inem bereits srüher vorgelegten Projekt auszubauen . Die Brauerei

stellte aber die Bedingung , daß die Stadt Lahr ihr einen verzins «

ichen Baukostenzuschuß von rund >30 000 Mark , der auf erste Hyp ».

hek zugunsten der Stadt zu sichern wäre , bewilligt . Da nun der

Stadtrat in seiner gestrigen Sitzung sich grundsätzlich mit dieser B «.

dingung einverstanden erklärt hat , dürfte die für Lahr und sein «

V ^rkehrsinteressen so wichtige Frage endlich eine befriedigende

Lösung sindenl — Einen Tag nach seinem 78 . Geburtstag starb

gestern abend an den Folgen eines Schlaganfalls Armenratssekretär

a . D . Ludwig Wilhelm Schütz . Der Dahingeschiedene , der in Linz

am 6. Februar 1849 geboren war . machte im 4. Bad . Infanterie »

regiment Rr . 112 den Feldzug 1870/71 . die Schlachten bei Wörth

und B - lfort , die Belagerung von Straßburg und eine Reihe von

Gefechten mit , er war dann beim Bezirkskommando Offenburg als

Bczirksfeldwebel tätig und trat >890 in städtische Dienste , aus denen

er im Jahre >922 in den woblverdienten Ruhestand sich zurück^og-

: : Ausgingen , 8. Febr . (Tödlicher Unfall im Kaliwerk .) AI »

gestern früh der Arbeiter Jareis mit fünf Kameraden im

Schacht II des Kaliwerks mit dem Ausbau des Schachts beschäftigt

war , riß das Kabel . Das herabfallende Kabel traf den Jareis so

unglücklich , daß er schwer verletzt nach Freiburg in die Klinik ver .-

bracht werden mußte , wo er nach wenigen Stunden starb . Di «

anderen Arbeiter kamen mit leichten Hautabschürfungen davon .
— Billingen , 8. Febr . (E ' ockengießer Grüningcr gestorben .

'

Heute mittag starb an einem Schlaganfalle plötzlich der Inhaber der

bekannten Villinger Glockengießerei Benjamin Grüninger im

Aller von 54 Jahren . Der Verstorbene war Vorsitzender des Ver -

bandes d' .ttscher Glockengießer und bekleidete zahlreiche Ehrenämter .
ZI. gehörte er lange Jahre dem Stadtrat und dem katholischen

ölisiungsral an . Er war Vorsitzender der Zentrumsvartei Villin -

gen Feuerwehrkommandant und Bezirksfeuerlöschinlpektor . Vorsitzen -

der des Schwarzwoldgaues der Krieger - und Militärvereine u . a . m.
£ § Bonndorf 8 . Febr . (Amtsniederlegung .) Wegen Gesund -

heitsrü cksichten beabsichtigt der hiesige Bürgermeister Kaiser lein

Amt aus 1 . April niederzulegen , sodaß Bonndorf in absehbarer Zeit
vor einer Bürgermeisterwahl stehen wird .

bei IJusfen, -ffeisen-
ImllMlli kert,Verschleimung

FavseieSodenerMineralPaiNüen i
(öefrfiörtfirfic Mitteilungen .

Trinke « gl « gerne Tee ? In allen Ländern trinkt man Tee . mit » wenu

Sie bis deute nicht Liebhaber einer auten Tasse Tee waren , so tag die »

sicher daran , datz Sie nie die richtige Qualität und M ' schiina aesunden da -

ben . Probieren Sie deshalb die hervorragenden Qualitäten der Sveztal -

Tee -Amvort -Firma Carl Schaller . Kar » « ruhe . welch« seit $) « !',*«

zehnten nur das Allerbeste vom Besten in den Handel brinat . Sie wer »
den finden , daß ^Schaller 's Tee " in den bekannte « Origiualpackungen stet »

defrtedtgt . • - - . . . . . . . .
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■ Aus der Landeshaupffladl.
Karlsruh « » den S. Februar 1957.

Brauereibesitzer Keinrich Fels -j-.
Nach kurzem Leiden , im 82. Leberc^Jabr , ist gestern bet ©euor -

chcf Iber bekannten Brauerei FelS hier , Herr Brau « reibefiper Hein-
rich Fels alt , aus dem Leben geschieden . Der Verstorbene , «m in
weiten Kreisen bekannter und hoch geachteter Geickäst̂ mann , ent»
stanimte einer alten Karlsruher Brauerfamili «. Schon von fr ich e»
fict Jugend an , war er im väterlichen Geschäft, der alten Brauerei
Fels in der Blmttenstraß « tätig , das « r nach dem Tode d« Z BaterS
als ältester Sohn zunächst leitete . Im Jahre 1871 «Nvarb er die
damalige Brauerei Geiger Ui der Kronensrrake , im Volk^immd von
da an . Kronenfels " genannt . Durch sein « Umsicht und leinen gn >
Ken Fleiß entwickelte sich Brauerei und Ausschau? rasch zu groß «?
Blüte , insbesondere als der Brau « reibetrieb in den Wer Jahren
nach der Kriegsstrab « verleg: wurde , wo das inzwischen zum Grv ^
betrieb ausgewachsene Unternehmen sich heute noch befindet.

Wenn der Verstorbene sich auch in den letzten Jahren infolge
hohen Alters immer mehr von dem Geschäft zurückziehen und die
Leitimg der Brauerei seinen 3 Söhnen überlassen mutzte, so war
er doch bis in die letzten Tage riijtig und sein ganze? Interesse galt
vis zuletzt seinem Lebenswerk . Seinen Angestellten und Arbeuern
war er « in wohlwollender Arbeitgeber , der ihren Interessen und
Wünschen stets volles Verständnis entgegenbrachte.

Mit Herrn Fels ist wieder einer von jenen immer seltener wer¬
denden Alt -Karlsruhern von uns gegangen , die mit dem Ausblühen
»bres Geschäfts vom Kleinbetrieb zum Grogunternehmen die Ent -
Wickelung der Stadt Karlsruhe von der Kleinistadt zur Großstadt
miterlebt haben.

*
Umschreibung von Fahrkarten . Wenn jemand «nterweg» seine

Reisedispositionen ändern mutz und nach der Zielstation seiner
Fahrkarte aus einem anderen gleich langen oder kürzeren Woge in-
nerhalb des Gebiets der Deutschen Reichsbahn fahren will , so kann
«r stch die Fahrkarte auf der Adzweigestation oder auf einer vor
dieser gelegenen Station , für den kürzeren Weg umschreiben lassen .
Die Einrichtung erstreckt sich auch auf die Fahrscheinhefte des Mit -
teleuropäischen Reisebüros , aber nicht auf Monats - , Teilmonats - .
Echülermonats » und Arbeiterwochenkarten. Verschiedene Bahn -
Höfe « in- und desselben Orte » werden bei der Umschreibung als
« lne Station angesehen. Anschließende Fahrkarten , gleichviel,
welcher Gattung oder Klasse , gelten als ein« Fahrkarte . Es können
aber die für alle Züge gültigen Fahrkarten nur dann für Schnell-
züge umgeschrieben werden, wenn sich ermitteln lägt , dag der
bereits gezahlt« Zuschlag dem für die kürzere Strecke entspricht
oder ihn übersteigt. Am übrigen werden Fahrkarten für all ? Züge
in Verbindung mit Eil - oder Personenzugskarten nur zu Eil - oder

, Personenzügen und Vahrkarten verschiedener Klassen nur für die
niedrigste Klasse umgeschrieben. Bei Benutzung von Schnellzügen
sind dann noch Zuschlagskarten zu lösen. Auf di« Geltung » ,
d a u e r der Fahrkarten hat die Umschreibung keinen Einfluß , auch
darf die Fahrt auf dem neu gewählten Wege nicht
unterbrochen werden. Ein Recht auf die Umschreibung kann
nicht unbedingt erhoben werden . Sie wird nur vorgenommen,
wenn nach den vorhandenen tariflichen Unterlagen die Länge der
beantragten Strecke ermittelt werden kann, und die Bearbeitung
dem betreffenden Beamten neben seinen sonstigen Dienstpflichten
möglich ist. Namentlich darf dadurch di« fahrplanmäßige Abfahrt
der Züge nicht beeinträchtigt werden. Umschreibungen nehmen auch
die amtlichen Auskunftstelleu innerhalb der festgesetzten Dienst-
stunden vor.

Beisetzung. Welch großer Wertschätzung sich der inifolge eines
Schlaganfalles im Alter von 68 Iahren ans dem Leben abgerufene
Elasermeister Julius Haug zu erfreuen hatte , war zu erken -
um , aus der autzerordentlmi großen Zahl von Trauergajten , die
sich am Dienstag mittag Y>% Uhr in der Friedhofkapelle versammelt
hatten zur letzten Ehrung des Dahingegangenen . An dem mit
Prachtvollen Vlumenspenden überdeckten Sarge hatten di« Jahnen -
Aktionen des „Liederkranzes"

. des Leibgenadiervereins und des
Rheinklubs „Alemannia " Aufstellung genommen. Nach dem Orgel -
Vortrag ,LLenn ich einmal soll scheiden" trug der Gesangverein
„Liederkranz "den ergreifenden Chor „Heilig , heilig , heilig ist der
Herr " vor . An Hand des Bibelwortes „Die Liebe höret nimmer
aus " widmete Herr Stadtpfarrer Schulz dem Verstorbenen einen
ehrenden Nachruf. Wie den Personalien , di« der Geistliche zur
Verlesung brachte, entnommen werden konnte, war Glasermeister
Julius Haug im April 1860 als Sohn des gleichnamigen Hand -
werkers in Karlsruhe geboren . Nach gründlicher Ausbildung im
Geschäft seines Vaters ging Haug auf die Wanderschaft, um als
Geselle in verschiedenen lOrten Stirb » und Süddeutschlands zu ar -
Betten. Im Jahre 1880 bis 1882 diente er im 1 . Badi >chen Leib-
Kenadierregiment 109. Im Jahre 188«! übenwhm et das väterliche
Geschäft, da» er mit Fleiß und Energie zu großer Blüte brachte.
Durch sein reiches Wissen und seine vornehme Gesinnung erwarb
er sich das Vertrauen seiner Berufskollegen, daß diese ihn an die
Spitze ihrer Organisation beriefen . Wie der Geistliche ausführte ,
treffe das Bidelwort „Die Liebe höret nimmer auf " an diesem
Sarg « besonders zu, da die Liebe, die sich der Verstorbene im
Leben erworben habe , über das Grab hinaus rage. Aus einer
Reihe von weiteren Ansprachen, die am Sarge dieses einfachen und
schlichten Handwerkers gehalten wurden , war zu erkennen, daß
Haug sein Wissen und Können nicht nur in den Dienst seines
«igelten Geschäftes, sondern auch zum Wohle der Allgemeinheit
verwendet hat . Als erster legte einen Kranz nieder namens der
Glaserzwangsinnung Karlsruhe , Herr Elasermeister Seiderer ,
der die Verdienste Haugs als Obermeister und Vorsitzender der
Meisterprüfungskommission besonders hervorhob . Landtagsabgeord -
net :r Glasermeister Lang , der für den Landesverband Badischer
Glasermeister sprach , bedauerte den Verlust eines Handwerks-
meisters von echtem Schrot und Korn , eines aufrechten, deutschen
Mannes von gerader , offener und ehrlicher Gesinnung. Wettere
Kränze wurden niedergelegt vom Glaserverband Deutschlands , von
Obermeister K i p p h a n namens der Handwerkskammer , von der
Glaserinnung Mannheim , vom Verband Pfälzischer Elasermeister .
Don den Glasermeistervereinigungen Freiburg und Pforzheim , von
der .^Hamoniä ' -Vcrsicherungsgeisellschaft Hamburg , vom Badischen
Leibgrenodierverein und vom Rheinklub „Alemannia ". Besonders
ehrende Worte der Anerkennung widmete Herr Direktor Voll -
wer , der Präsident des Karlsruher .Liederkranzes ". Er betonte,
daß der „Liedertranz " durch den Tod Haugs wieder eines seiner
Ältesten und neuesten Mitglieder verloren habe . Als Zweiund -
zwanzigjähriger sei Haug dem „Liederkranz" als Sänger beige-
treten und habe Jahrzehnte lang sein Bestes gegeben zur Pflege
des deutschen Liedes. Außerdem habe er aber auch als Beisitzer
des Vorstandes , wie auch an leitender Stelle in der Fulderei in
hervorragender Weise mitgearbeitet , so daß ihn der „Liederkranz
im Jahre 1922 aus Anlaß seiner 40jährigen Zugehörigkeit zum
Verein zum Ehrenmitglied ernannt habe. Der „Liedertranz " werde
diesem wackeren Sänger allezeit ein treues Andenken bewahren.
Mit dem stimmungsvollen Chor „Fahr wohl du goldene Sonne "

hatte die Trauerfeier ihr Ende erreicht und in langem Zuge wur -
den die sterblichen Ueberrche Haugs nach dem Krematorium über-
^ '

Pfändüarkeit der Mietforderungen . Als Ergänzung ,u den
Art 'kcln in Nr . 63 unseres BlatteS wird uns aus Juriftenkreifen
mitgeteilt , daß auch das OberlandeSgertcht Karlsruhe
in einem Beschluß Vom 12. Januar 1927 sich entgegen dem Kam-
mergerich» für die Pfändbarkeit der vollen gesctz »
» ichen Miete ausgesprochen hat .

Hängt Starenkästchen aus . Den kommenden Vögeln sind .Hütten
zu bauen . Sie bleiben uns den Mietzins nicht schuldig . Hilflos

ständen wir d«n Milliarden kleiner Schädlinge unserer Pflanzen
gegenüber, wenn uns im Kampf « gegen die Jnsektenwelt nicht in
den Vögeln treue Bundesgenossen zur Seite stünden. Nistkästchen
sind mit dem Flugloch nach Osten auszuhängen . Dieser Punkt wird ,
wie täglich zu sehen ist, noch nicht genug beobachtet, ist aber sehr
wichtig. Der Star ist ein geselliges Tier . Für ihn können an einem
Baum oder an einer Stange mehrere Kästen angebracht werden, ja
sogar Häuser mit mehreren Stockwerken , ohne daß Rangstreitigkeiten
darüber ju befürchten wären , wer unten oder unter dem Dache woh len
soll. Für Meisen. Rotschwänzchen , Fliegenschnapper ist nur ein
Kasten an einem Baum anzubringen , die M« is« will ihren Wohnort
nicht zu hoch legen, drei bis vier Meter von der Erde in etwas
buschigen Bäumen ist ihr liebster Aufenthalt . Der Star thront
dagegen drei und vier Meter höher.

D» Karlsruher Hausfrauenbond hatte letzten Mittwoch »u
«wem unterhaltsamen , musikalischen Teenachmittag geladen, der
sthr stark besucht war . Di« erste Vorsitzende , Frau Klingen ,
teilt « der Versammlung verschiedene Vereinoangeleaenhciten mit
und derichtet« unter anderem , daß das hiesige städtische Eleftrizi -
tätswerk die Warmwasserversorgung , wie in anderen Großstädten
schon länger , auch jetzt hier eingeführt , hat . Um 'Ab Uhr begann
Herr Fritz Rennio , Mitglied des Landestheaters . der bei den
Mitgliedern des Hausfrauenbundes schon ein alter Bekannter ist
und mit Freuden begrüßt wurde , das Konzert . Der Sänger brachte
zunächst einig« Schubert -Lieder zu Gehör , von denen das innig «
„Du «bist die Ruh " besonders warmes Empfinden ausströmte und
einen nachhaltigen Eindruck hinterließ . In den Arien aus der
Zauberflöte "

, der „Aida" und dem „Bajazzo" erfreut « sodann die
volle Ausgereistheit des schönen Tenors . Für den reichen Beifall
dankt« der Sänger mit einigen Strauß -Liedern , di « sein« schöne
Stimme besonders zur Geltung brachten. Für die ursprünglich
vorgesehene , durch Krankheit verhinderte Sängerin war In freund-
licher Weise Frau Margot Meerwart -h eingesprungen. D7?
Dame , die dem Hauefrauenbund auch keine Unbekannte mehr ist.
verfügt über einen traMhigen , weichen Sopran , der bessonders in
der Höhe breit kräftig ist . Sie sang ebenfalls Schubert
tAufenthalt , Doppelgänger , Frühlingsglaube ) , wobei sie gute
Technik und ffute Auffassung bekundete. Dankbaren Beifall , für
den sie sich durch ein« Zugabe erkenntlich zeigte , ließ erkennen, daß
man ihr gerne wieder begegnen möchte . Frau B i h l m a n n -
Gag « ur hatt « wiederum die Begleitung übernommen, die sie
exakt , sicher und mit viel Anpassungsvermögen durchführte. Im
Namen de? Anwesenden sprach Frau Klingen den Darbietenden
den herzlichsten Dank aus .

Karlsruher Dezirksralsftyung .
Zn d«r am Dienstag vormittag M9 Uhr unter Vorsitz des Amts-

vorstände, Landrat Dr . B a n r eröffneten odentlichen 6itzung hatte
sich das Kollegium zunächst wieder mit zwei verwaltungsgerichtlichen
Sachen zu befassen , in denen Fürsorgeverbände wegen Ersatz und An-
erkennung von Verpflegungskosten hilfsbedürftiger minderjährigen
Personen klagten. Der erste vorliegende Fall betraf die Klage des
Bezirksfürsorgeverbandes S ä ck i n g e n gegen denjenigen von B r e t-
t e n wegen Anerkennung der endgültigen Fürsorge und Kostener-
stattungspslicht für einen minderjährigen unehelichen Knaben . Die-
ser Antrag wurde vertagt . In einem andern Falle klagte der Be-
zirkssürsorgeverband Konstanz-Stadt gegen denjenigen von Baden -
Baden wegen einer gleichen Feststellung der ssürsorgeleistungen für
ein uneheliches Mädchen. Hier wurde Baden -Baden verurteilt .

An Verwaltungssachen wurden u . a . behandelt das Gesuch d«s
Karl Müller um Erlaubnis zur Verlegung seiner Wirtschaftskon-
Zession vom Eaf6 Nowack nach der Gastwirtschaft zur „Sonne "

. Kreuz-
strahe 33, jenes des Johann Kapp zum Betrieb der Wirtschaft zur
..Luisenhalle"

. Morgenstraße 42. hier , ferne dasjenige der Frau Io -
Hanna Heidt in Staffort für die Realgastwirtschaft zum „Schwa-
nen" in Siasfort . All diese Gesuche fanden die Zustimmung des
Bezirksrats .

Das Gesuch der Stadtgemeinde D u r l a ch um Vau- und g«w«rde-
polizeilche Genehmigung zur Erweiterung des Feuerhauses im städti¬
schen Gaswerk in Durlach fand keine Beanstandung beim Bezirksrat

Dr . Richard Wunderlich hier hatte um die Erlaubnis zur
Erichtung einer chirurgischen Privatklinik im Hause Gottesauerstr .
Nr . 2 (früher f- Dr . Engelbrecht) nachgesucht , welchem Gesuch« eben-
falls stattgegeben wurde.

Einige vorliegen, . « Fälle um Festsetzung der EntschSdiaung für
auf polizeiliche Anordnung getötete Kühe sin Köhlingen. Weingarten
und Stupserich) wurden nach den üblichen Sätzen erledigt . ) ! (

Voranzeigen der Deran s!a!ter. |
) ( Kaffee Bauer . Auf da« beutwe Mittwochkonzert der verstärkten

Kapelle fei hingewiesen , triebe die Anzeige )
y « lavier-jtbcnd -k>a» Ä Bruck nnd Lene Wciller-Bruck. A . B u s o n i »

„ff ä n t n f, » o c o n t r a v v u ii t i ft t c die heute , $ 1 i 11 n> o 6 ,
abends 8 Uhr . Im „jk tt u ft l e r h a u von Hans Bruck und Le ne
Wetller . Bruck «Mannheim ) erstmals hier >n der Bearbeitung ftir
zwei Klaviere «espielt wird , gehört zu den bedeutendsten Schöpfungen der
neueren Klaoierlitcratur und vezeuai de« Konivonisten grohe Verehrung
für Bach - Denn nach den ? boraloariationen über „Ehre sei Gott in der
Höbe " folgt eine Quadruvelfuae über ein Bach' sche« stragment . Bufoni 'S
Stellung zu Bach ist derjenige Negers nicht unähnlich ! umfängliches Bach »
sludium bat auch sein eigene» Schassen bestimmt und ihm in der Haimo-
Nischen, sowie kontravunktischen Behandlung neue Wege Seiriesen. Der
. .Arbeitsgemeinschaft für neue Musik " , die gerade dies
merkwürdige Werk an die Spitze ihres vierten Konzertes gestellt hat . wer-
den viele Musikfreunde sicherlich dankbar sein . Aus dem übrigen Pro -
gramm sei noch besonders auf Claude DebusfvS Stücke „En blane
et noir " für zwei Klaviere hin-zemiesen , die man ebensallS sehr selten
hörte ; auch die Si>crke von Alois Näba Klavierstücke) und Igor
S t r a >v t n S k v lMarsch. Walzer , Polka zu 4 SKnden) verdienen als
Erstausführungen aufmerksamste Beachtung . Eintrittskarten bei Frib
Müller iKaiserstrahe ) und an der Abendkasse .

Der iugoslmvische Staat und fein Deutschtum. Heber dieses Thema
spricht am Donnerstag im chcm. Hörsaal Dr . G r a fc l aus Neulab
lPetrwardein ) der Geschästssührer des Deutsch- Schwäbischen Kultur -
bundes . Er wird über jene deutschen Siedler , die dem Saar - nnd Rhein -
land , Württemberg , Baden nnd der Pfalz entstammen und sich weit unten
an der Donau in der Batschka und im Banat augestedelt haben , berichten,
über iene Volksgenossen, die trotz ihrer eigenen Nor in jenen Hunger -
iabren 1H17/18 nach Deutschland eine Schisssladuna Weizenmehl für die
Armen und Kranken sandten , wovon eine Wagenladung auch nach Karls -
rühr gelangte . Ter Portrag ist öffentlich bei freiem Eintritt . lSieh «
Anzeige.)

Maskenball der Sportvereinigung Germania 1S87 C. 8 . S « dem
an diesem Samstag iin «rohen stelthallesaal stattfindenden Masken "
ball ist eine derart rege Nachträge nach Karten , dah mit ausverkaustem
Hause gerechnet werden muh . Der Titel : „Grobes Internationales
Sponien in Oberkuhbach" ist ja auch so vielversprechend, bat] eine Fülle
von Wie und Satire sicher zu erwarten ist . « o bar uch. wie uns die
VereinSleitung schrribt, direkt vom Nordpol kommend eine echte Neger-
bände angemeldet , die mit 200 Zentncraeioichtcn jongliert . Medr dllrlcn
wir aber nicht verraten . Im großen « aal werden 2 Musikkapellen der
Feuerwehr spielen, damit keine Pausen entsieven. Jni Biertunnel ist
Schrammelmusik , so dasj auch dort jeder Besucher auf seine Rechnung
komm ». Die Borverkaussstellen sind aus den Plakaten ersichtlich . An
der Abendkasse werben sicher nicht viel Karten mehr erbältltch sein.

a Der Milnuergesanyoerci» „Silcherbund" veranstaltet am kommen -
den Sonntag , den t » . Februar lt»27, abends 7 llbr , in den Sälen der
»'»« lelllchast „Eintracht " seinen diesjährigen Maskenball . Tie Ber -
einSIeitung bat auch dieses Jahr keine Qvfer gescheut , um den Freuuden
und Anhängern des Vereins eine nirklich gediegene Fastnachtsunierhal '
tung zu bieten. Bei dem großen Andrang in de« Vorjahren empfiehlt es
sich rechtzeitig, am besten schon im Vorverkauf , Karten für den Abend zu
sichern , die bei der Firma Brettbarth . Ecke Herren - und Kailerstr . .
Musikbaus ' Frtv Müller , sowie tm Vereinsheim „Goldener Adler",
Friedrlchstrabe und an der Abendkasse zu Häven sind.

Auszug auS den Standesbllchern Karlsruh«.
Todesfälle . ?>. Februar : Juliu » Haug , Glasermeister . Ehemann .

66 Jahre alt ; Emma Schneider , Ehefrau von Karl Schneider . Schub-
niacher, !I1 Jahre alt . 7. Februar : Friedrich R o l h Taglöbner . ledig,
60 Jahre alt : Karl H e r r m a n n . Privatmann . Witwer . 84 Jahre alt .
8 . Februar : Heinrich Fels , Brauereibesider , Witwer , 81 Jahre all :
Friedrich H o f m a u u , Schmiedmeister, Ehemann , 66 Jabr « alt .

Eine sehr zeitgemäße Mahnung.
AuS Handwerkcrkreisen wird uns geschrieben : ^ .
Je mehr die Beschäftigungslosigkeit der Handwerker und Arbeu

ter sich mehrt , um so schlimmer wird die wirtschaftliche Not wem^
Kreise unseres armen Volkes. Es ist darum ein« dringende ft01?
rung , dah sich alle, die es irgendwie können, in den Dienst der Bo>^
gemeinschaft stellen und das ihrige zur Linderung des Druckes , v«

auf den werktätigen Volksgenossen lastet, beitragen . Run leiden ©c'

schäftsleute und Handwerker sehr schwer unter einem besonderen
Umstand, der leichter als andere beseitigt werden könnte, nämUK
an den unbezahlten Rechnungen . Wer stch die Listen de:
Kunden , die ihre Rechnungen Monate hindurch unbezahlt lassen , an>

liehi, bekomm : den Eindruck, dah die rechtlichen Auffassungen etN^
Teile« unserer Mitbürger auf einen beklagenswerten Tiefstand ßc'

funke« sind.
Es handelt sich sehr oft nicht um solche Personen , die in einer ^

drängten Lage sind und ihre Rechnungen nicht gleich bezahlen könn«^
sondern es sind vielfach solche , die in einer wirtschaftlich 8 '
sicherten Lage leben , also unter den jetzigen Verhältnissen mev '
als sonst die Pflicht haben , ihre Rechnungen nach kurzer Frist zu w
zahlen. Wenn manche Handwerker und Geschäftsleute die List^
ihrer Schuldner veröffentlichen könnten, so gäbe dies ein sehr uN '

liebsames Aufsehen. Da sie aber ihre Kunden unter allen Umsta" '
den behalten wollen, so wagen ste es nicht einmal , die Mahnung ^
oft genug erfolgen zu lassen und schleppen sich mit ihr«r Rot muv
selig weiter.

Wie oft klagen viele dieser armen Leute : B«kSm«n wir wewü
stens die nuSstehenden Gelder herein , wir wollten uns dann sfl 1")
einrichten ! Aber bei der Knappheit an barem Geld«, bei der Dl >u?'

lichkeit , mit der große Firmen von den Handwerkern und Geschai>°
leuten ihre Guthaben eintreiben , sind die kleinen Leute in
drangvollen Lage. Sie versuchen es öfters mit allen Mitteln . W
Kunden zu rühren , aber in manchen Fällen verfängt kein Mittel ai"
gesichts der Hartherzigkeit mancher Volksgenossen. ^

Eine . besondere Klasse dieser Schuldner besteht au« den Levt̂ i
di« stch in der unseligen Inflationszeit daran gewöhnt haben , ^
Kredit zu leben. Diesen Kredit erhalten ste natürlich in &
gegenwärtigen Zeit nicht mehr bei den Banken oder bei großen v'
men, um so mehr brandschatzen sie die kleinen Geschäftsleute, dt« '
ihrer Sehnsucht, Kunden zu gewinnen , sich nicht so genau utnpc .j
und das Opfer der faulen Kreditexistenzen werden. Anscheinend .,

>
die Luft unserer Zeit mit den Keimen dieses Pumpprinzips geschw ?"

,
gert , denn die Ansteckung erstreckt sich auch auf solche, die es gar
nötig haben . In einer GroWadt , wo die Geschäftsleute die Kun ^
nur nach äußerlichen Anzeichen beurteilen können, ist das Hebel c
sonders schwer zu bekämpfen. Wer daher um das Wobl unser
Volkes sich noch Sorgen macht , der möge für seine eigene Person » ' .
für die Personen seiner näheren Umgebung doch sein Augenmerk a
vi « rechtzeitige Bezahlung der Rechnungen
aller Rechnungen, vor allem der Rechnung der kleinen Leute , diejv
jeder Mark rechnen müssen . Es ist unnötig , auszuführen , daß dm
Verpflichtung eine solche der Gerechtigkeit ist . daß eine De ^ak!>^
von Rechnungen für belieferte Waren oder für von Handwerkersi V
lieferte Arbeit der Verpflichtung zur Bezahlung von Arbeits !^
gleichsteht . Es sollte jeder mit sich streng tns Gerickt gehen und °
vorhandenen Schulden an Handwerkern und Geschäftsleute,
er es sofort tun kann, redlich bezahlen. E - 1

Der Welllauf zweier Ansichtskarlen. .
Vor kurzem ist in Rewyork eine gelungene Wette zur

tragung gelangt , durch die entschieden wurde , welches der 'urz
Postweg um die Erde sei , der ostwärts von Rewyork aus oder
wärts . Die Wette wurde von einem englischen Briefmarkensamw
gewonnen, der durch sie 500 Dollar ^ errang . Zur Ermittlung ^

, , . . st « zu gleich- r A .
in Rewyork aufgaben . Aber während der Engländer seine a
der Luftpost anvertraute , die die Karte in westlicher Richtung " {
San Francisco brachte, übergab der andere die Ansichtskarte^
Beförderung nach dem Osten über den Atlantischen Ozean. ~.(t
Sieg trug die „westliche" Karte davon , wie der Briefmarkensaww ,
es vorausgesagt hatte . Die „westliche" Karte ging von San W
cisco mit der gewöhnlichen Post nach Tokio weiter und von ' *
über Sibirien und Deutschland nach London und schließlich
Rewyork. Sie war genau 55 Tage unterwegs . Die , ' . (f
liche" Karte kam zuerst nach London und reiste von dort v
Deutschland, Sibirien und Japan nach San Francisco , woraus j{
die Schlußphase nach Rewyork mit der Luftpost erledigte . ^
brauchte zur Reise um die Welt 55 Tage und 4 Stunden , und « «
da sie abends um 8 Uhr ankam , erst am nächsten Morgen zugestellt - ,t
Wettstreit war aber auch insofern interessant , als er gleichzeitigein -' ^
lauf zwischen den beiden Männern war , die man vermutlich aYil att
didaten für die Präsidentschaft aufstellen wird , zwischen dem
Präsidenten Eoolidge und dem Gouverneur des Staates New? jj
Al Smith . Denn die Ansichtskarte des Engländers trug da» (i
der Hand gezeichnete Porträt „Al" Smith , die andere Karle
„Cal .

" Coolioges . Smith kam also früher an als Eoolidge. ,,
er auch so knaop das „Rennen " bei der Präsidentenwahl für sich
scheiden wird ?

Die Kinöerspeisnng geh! weiter.
Reich und Länder bewilligen neue Mittel .

Nachdem der Reichstag im Dezember v . I . weitere 2
Reichsmark für die Zwecke der Kinderspeisung bewilligt h« . hc)t
jetzt vom Hauptausschuß des Preußischen Landtages
gleichen Zweck 3 Millionen Reichsmark in den Etat des preup
Ministeriums für Voliksmohlfahrt eingesetzt worden.
Mittel werden von den übrigen Ländern und den für die ~

attei.
führung der Wohlfahrtspflege zuständigen Gemeinden er» et<
Die im vergangenen Zahr bereitgestellten Summen haben °

^ l»
möglicht , während des Sommers durchschnittlich 550 000
kiirder , über 70 000 Kleinkind«» , nahezu 8000 Jugendliche uuv ^
19 000 Mütter zn speisen. Die diesjährige Kindevspeisum
möglichst während des ganzen Iahr « s durchgefut >r > ^
dcn . Sie gilt als vorbeuge,» « Kinderernährungsfürsorge , " ^ jsse
lundheitliche Rückschläge zu vermeiden, zumal sich jetzt eine S
Zunahme der Tuberkuloseerkrankungen im Kindesaltcr »c >S ^

Stimmen aus dem Leserkreis-
..

<Für die unter dieser Rubrik stehenden Ilrtikel übernimmt die ■>'
dem Publikum gegenüber keine Berantwortunz .j

Slrafjenbahnwiinsche .
Di« schlechte Verbindung von Miihlburg .

In letzter Zeit , seit der neuen Linienführung , tnehrc«
Klagen , daß die Linie 5, morgens gerade während der « M
dichte , nie den Anschluß an die Linie 3 bei der Post eI &a ' äs#
das Fahrpersonal selbst versichert , ist dies nicht auf den
Verkehr zurückzuführen , sondern auf eine schlechte Kur - '
Sämtliche Wagen sollten bei Ankunft in Mühlburg bereit » jßa
abfahren . Zum Ranzieren ist keine Zeit vorhanden , da
gen zu wenig in diesem Kurse ist. Dom verkehrstechnisaien ^ ri
punkt ist dies zu verurteilen , da Mühlburg eine besonve
Frequenz auszuweisen hat . Die frühere Linie 2 hatte reg
Anschluß , der geradezu vorbildlich war . Heute herrsche" ^ <1̂

bare Zustände. Rur ein Beispiel : Man steigt bei 5 „
Wagnerstraße in die Linie 5 und will zum Germania . ^ tat1'

erhaltenen Umste igeichein muß mau an der Post warten » . av
nicht einmal die folgend« Linie l benutzen , die ja Am .
Marktplatz besitzt an die Linie 2 . denn man darf nur ein
steigen . Also kommt derjenige , der später abfährt , tn * *

früher zum Ziel , denn die Linie 5 vom Flugplatz folgr
später nach der Linie 1. Abhilfe dieses Zustande? muizle
werden ä

nv <> an TTTi mm etc . vertUsrt schon über 20 Jahre mit nlänzendem Erfol« die älteste , größte und leistungsfähigste Anstalt

Mgsise . Haffen o . V. G . U. . ANTON SPRINGER . Ettünserstr . 51
II ■ m *» Vertiisams orlolgt im Abonnement oder im Einzellall unter billigster Bereclmung. Tauseudlach begutachtete Präparate ,



Der Danziger Skandal.
K̂ ^ - Tanzig , g. Febr . In dem EbescheidungSprozeß des Ober -

H ^
.̂ breS , gegen seine Ehefrau , in Dem bekanntlich der

dj« VolkerbnndÄommi ssar van Hamel verwickelt ist , hat , wie

«>i !
"-o an V'-gcr Feitung " mitteilt , das Gericht nunmehr den Termin
Mei -tag ^ de « 18 . Februar angesetzt .

0Wn Sekretariat des QbertomMssoriatZ verösfenrlichteZ

djx dem van Hamol die Tkandalasfäre zu vertuschen und

^ MldiguAgen gegen ihn abzuleugnen versucht , hat in Dan -

,,^ 5 !̂en außerordentlich besremdet , da die Angelegenheit hier

ft» Jtadtge . prüch äft . Man betont in maßgebeiüden Krei -

t *i
'

en
e® ein emzigsarriger Fall sei , in dem ein T -iplmnat , der

m
'
-Mevig geworden sei und sich derart kom -

»W ' !
1 dennoch aus seinem Posten verbleiben wolle , vi «

Allgeme -uie Zeitung
" nimmt m einem großen Artikel

^ .^ ^ menri des niederländischen KorrespsildenO -üros Stellung

»Hamels Dementi wird in allen amt errichteten Kreisen

^
"

^ . ^ chftes Erstaunen erregen . Was zunächst die Bestreitung
e anbetrifft , daß Herr van Hamel nicht m einen vestinlm -

rozeß verwickelt sei , so handelt es sich hier um eine offen -
Wiche

'

CHI Vl't 'l l'jJ'Cl VI t « Hl UUW »U %*KW «vv k*
ift , alz der störende Toll bezeichnet . Was die Behaup

scheii,, ^ ueichtig -teil . Wie bereits festgestellt , urirb in der Ehe -

dl>n ein hiesiger Diplonmt , der kein anderer als Herr

wolle ihn bei der Ausübung seiner Funktion als Böller -

W r ttwuffar behindern , anbetrifft , so ist dies eine völlig un -
^ durch keinerlei Tatsachen bewiesene Behauptung .

-a» d Wim
'
cht , Herrn van Hamel bei Betätigung einer Politik

Nim,
'
^ rnaiionalen Verständigung zu behindern , die nach fast 12

W , tfn allerdings noch keinerlei Resultate ausweist . Es ist dies

frt£ t
e ' n Versuch , eine unangenehme persönliche Zache auf daS

N L '
der Politik >u verschieben , der scheinbar dazu dienen

^ Legen ihn gerichtete Entrüstung abzulenken . Was schließ¬

et
'
a ■ an betrifft , daß man Herrn van Hamel in Dan -

% w r -
' ' " " uur SvtNpathie entgegengebracht habe , so ist dies

Kaa P.̂ ' ouliche Ansicht von Herrn van Hamel , d
'
e vielleicht durch

^ . »lSher » berkorrekte Verhalten der Tanziger offiziellen Gesell -

gegen !ider « Märt werften kann . Immerhin dürfte es

sich s ^ enartig sein , daß Herr van Hamel es für notwendig halt ,
diese Sympathie zu bezeugen ."

Die rumänische Königsfraqe .
Sij. ' . M »« , g . F ^ r . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Tagen enthalten die auswärtigen Zeitungen Andeu-
°>el Ä ^ Averscu nach Siebenbürgen und Bessarabien sehr
^ ooTiI , tär verlegt habe und daß diese Truppensendungen mit der
Vrf lt " an Putschen der Anhänger Karols begründet werden.

für die Gegensätze in Rumänien ist es , daß Averscu in
welche der Erklärung über die Königsfrage nachfolgte,

kit (m ^ i' tion der Bauernpartei nicht zu Worte kommen ließ , indem
Z-it^ ^ heit diesen Versuch durch andauernden Lärm störte. Die
»ith»

"p « dürfen feit dieser Zeit Erörterungen über die Königsfrage
dl« vornehmen und werden konfisziert. Trotzdem kehren sich
din^ plsächlichften Blätter nlcht an dieses Verbot und bringen

andeutungsweise das, was sie sagen wollen. Die Be-

Ktnes 111mmt . Averscu begründet dieses Verbot der Vroschüre
ded^. °"Ssten Mitarbeiters in der Kabinettsfrage damit , daß er
'An r 0n Freund noch von Feind eine derartige Erörterung zu-

e* ®s ist zu erwarten , daß sich die Bauernpartei, welch«
?*tet J7 B vom 4 . Zanaur 1926 mitgemacht hatte, seitdem aber
Nlkun? ? Einfluß des Professors Jorg an steht , dies« Unter -
JWjr- 8 der Meinung aus die Dauer nicht wird gefallen lassen.

.1 , Morgan weilt gegenwärtig in Paris , und es wird behauptet ,
x- lTn Einvernehmen mit dem Kronprinzen die König»*™««'

'ns 3?„ rr
?>aai Tagen durch Andeutungen in einem Bukarest«

gebracht habe .

lssrage
Blatt

Turnen » Spiel « Spott .
Der vautag de « Kraichturngaoe « in Kronau. In Kronau trafen

sich am Sonntag 9g Vereinsvertreter zum 2 8. Gautag des
Kraichturngaues . Der 1 . Gauvertreter Albert Siegel -Bruch»
sal berichtete in klaren Ausführungen über die Tätigkeit des 2 8
Vereine mit 22SK Mitgliedern umfassenden Gaues . Spiel»
wart Hohenauer - Bruchsal, Frauenturnwart Kaiser - Heidels-
heini und Volksturnwart berichteten über eine zweifellose Aufwärts-
bewegung des Kraichgaues auf ihrem jeweiligen Gebiet . Gau - ^
geldwart Hanser - Bruchsal wurde nach erstattetem Kassenbericht
entlastet . Für 1927 wurden an Gauoeransta ^tungen ein Geräte - '
turnen in Obergrombach , volkstümliches Turnen in M ll nz es -
heim , Schülerturnen in F 0 r st , die Ganmeisterschaften in L a n -
genbrücken und ein Werbeturnen in Bruchsal festgesetzt. An
Ehrungen wurde je 1 Fahnennagel an den Turnverein Minzöls-
heim und Graben (25jäljr . Bestehen) eine Schleife an Bruchsal
verliehen . Den Kreisehrenbrief erhielten Ferdinand Spiegel
und Ludwig N i e b e r g a l l - Bruchsal sowie Gottlieb L a ck n e r und
Josef Geiler - Mingolsheim . Der gewählte Turnrat setzt
sich folgendermaßen zusammen: t . Gauvertreter A . Siegel - Brnch-
sal , 2 . Vertreter Herm. Blau - Graben , Schriftwart Wilh. Blau -
Bruchsal, Keldwart H a n s e r - Bruchsal, Pressewari Wilh . Könau -
Bruchsal, Gauoberturnwart Friedr. K e m m - Bruchsal. Männerturn-
wart Alb . Melder - Menzingen , Frauenturnwart Alb . Kaiser -
Heidelsheim und Alb. L 0 e w e - Bruchsal, Volksturnwart Alb.
M ü l l e r - Obergrombach und B a u m g ä r t n e r - Minaolsheim ,
Spielwart Alfons H oh e n a u e r - Bruchsal und Herm. Scholl -
Graben , Zugendwart V e t t e r - Unteröwisheim .

# Gautagung des Hegauer Tnrnaau «« in Singen . Zum erstenMale seit dem Bestand des Hegauer Turngaues fand in Singen
die alljährlich wiederkehrende Gautagnng statt . In dem schönen und
zweckmäßig eingerichteten neuen Turnerheim des Stadtturnvereins
Singen hatten sich am Sonntag 47 Vereine und insgesamt 141 Ver-
treter eingefunden. Stadtrat Ludwig Graf - Singen. als Vertreter
der Stadtaemeinde , begrüßte die Versammlung und gab seiner Freude
darüber Ausdruck, erstmals die stattliche Versammlung in Singen
begrüßen zu können . Gauvorsitzender Stadtrat Kaltenbach -
Engen nahm hierauf namens der Deutschen Turnerschaft verschiedene
Ehrungen vor . Eauturnwart Adolf S ch i l d k n e ch t - Radolfzell
erhielt den Ehrenbrief der Deutschen Turnerschaft. Turnwart Eduard
Sohn - Immendingen und Wilhelm H e r 0 l d - Radolfzell erhielten
Ehren -Dankurkunden namens des Hegauer Turngaues. Gaukassier
Kaufmann W a s s e n b e r g - Singen erstattete den Rechnnnasbcricht.
Einnahmen 7742 Mark . Ausgaben 5864 Mark , Saldo 1878 Mark ,
abzüglich 1800 Mark rückständige Beiträge an den 10. Turnerkreis ,verbleibt ein Reinvermöaen von 78 .68 Mark . Hierauf referierte
Gauturnwart G r a f - Eailingen über die Arbeiten des vergangenen
Lahres , Mängele - Radolfzell über das volkstümliche Turnen.
H e l l w i g - Singen sprach über die Iugendturnbewegung. Gau -
Ichwimmwart Kappeler über die Schwimmtätigkeit im Kegauer
Turngau. Für 1927 sind geplant : Am 12 . Juni ein Gauschwimm-
Lehrgang in Radolfzell, am 24 . Juni ein Werbeschwimmen in Arlen
und am 14 . August ein Gan 'chwimmen in Wangen . Frauenturnwart
Scherrer - Enaen sprach über Frauenturnen. Die Gausteuer wird
auf 1 .60 Mark festgesetzt. Der nächste Gauturntaa findet am 31 . Juli
in Meßkirch statt . Am 3 . April findet in Pfullendorf der
übliche Frühjahrs-Waldlauf statt . Ferner sind vorgesehen : Anfangs
Juli ein Frauengauturntaa, eine Gauiugendtagung , und im Juni
soll die Meisterschaft im volkstümlichen Turnen ausgetragen werden.
Herr Fritz Gruner junior in Konstanz wird als Pressewart ge-
wählt . Nachdem noch verschiedene andere Punkte , Wünsche und An-
regungen erledigt wurden , schloß der GauvorsitzendeStadtrat Kalten -
bach -Engcn die in bester Harmonie verlaufene Tagung .

Um die siidwestdeutsch« Hochschulmeisterschaft im Hockeqwiel
schlug die Technische Hochschule Karlsruhe die Mannschaft der Uni-
versität Freiburg 1 :0. Da diese Spiele nach dem Pokalsystem aus-
getragen werden, hat sich also Karlsruhe die weitere Soielberech-
tigung gesichert , und wahrscheinlich wird schon das nächste Spiel,

da, Stuttgart oder Darmstadt als Gegner bringt, die Entscheidung
um die südwestdeutsch» Kreismeisterschaft sein.

: : Bei der Fifa -Tagung in Zürich wurde « in genauer vor -
schlag ausgearbeitet , der auf die Einführung eines Wettbewerbes
um einen Europa - sowie einen Weltpokal hinzielt .

Verichtszeitung.
— Mannheim, 7. Febr. (Eine Wlrtshausschlagereimit tödlichem

Ausgang .) Vor dem Einzelrichter stand heute die Wirtshausschlä -
gerei vom 4. November vorigen Jahres in Mannheim zur VerHand-
lung , bei der der 38 Jahre alte Theodor Schöpperle seinen Tod
fand. An jenem Abend hatten der 32 Jahre alte Hafenarbeiter Max
S e i b e r t , der 34 Jahre alte F l i ck e n s ch e r und der genannte
Schöpperle mehr als genug gezecht. Ueber die drei letzten KrügeBier, die sie nicht mehr voll bezahlen konnten, gab es Streit . Schöp -
perle, den di« Frau des Wirts nicht hinauslassen wollte, bis er den
Betrag von 83 Pfg. entrichtet hatte, schlug der Frau ins Gesicht,
worauf sich der Wirt einmischte und eine Keilerei entstand , in die sich
auch die Gäste einmischten . Ztachdem die Trunkenbolde hinausbe -
fördert waren , drangen diese mit Gewalt wieder in die Wirtschaft
ein , in der es nun zu einem Bombardement mit Gläsern , Krügen und
Ctühlen kam , vor dem sich alle bis auf den Kellner Jäger retten
konnten. Dieser war besonders stark von Schöpperle bedrängt , gegen
den er zunächst einen Schreckschuß und darauf einen tödlichen Schuß
abfeuerte . Der Getroffene starb noch im Hausgang der Wirtschast.
Der Kellner wurde am andern Tage verhaftet , aber schon nach den
ersten Erhebungen wurde das Verfahren gegen ihn eingestellt, wegen
Rotwehr . Die beiden anderen Trunkenbolde spielten heute die
Harmlosen, wurden jedoch durch die Zeugenaussagen überführt und
erhielten je fünf Monate Gefängnis wegen Raufhandel .
Sachbeschädigung und Hausfriedensbruch .

— Lindau , 8 . Febr . (Schwere Strafe fflr einen Opferstockdieb .)
Im Oktober v . I . bemerkten Schülerinnen des Marienheims Lin-
di?u , die mit einer Schwester die Kapelle in Nonnenhorn besuchten ,
daß der Opferstock erbrochen war . In der Kapelle befand sich ein
anscheinend betender Mann, den die Schwester aufforderte , das ge-
stohlene Geld wieder an seinen Ort zu bringen . Als ihm beim Ver»
lassen der Kapelle die Schwester und einige Schülerinnen den Wegvertraten, stieß er die Schwester und ein Kind beiseite und flüchtete.
Er wurde als der 1901 in Stocthcim geborene Monteur Fischer er-
mittelt und in Mannheim festgenommen. Obwohl er die Tat leug-
nete. wurde er von Zeugen bestimmt als der Täter wiedererkannt .Er ist bereits wegen eines Opferstockdiebstahls vorbestraft . Das
Urteil lautete unter Versagung mildernder Umstände auf zwei
Jahre Zuchthaus und fünf Jahre Ehrverlust .

Ernennungen- Versetzungen - Znrnhesetzungen
usw. der planmäßigen Beamlen.

Ministerium de« Kultus und Unterrichts .
Eruaauti Die HilfsfchulSauvtleSrer Nikolaus B t J m « « tt , Emtl

Hartmann und Alfons N ü ft 1 1, sowie die Hauvtlehrerln Frieda Ar -
n 0 I d und der Hauotlehrer Awin Herrmann zu Taubstummenleft '-ei'n
an Klassen für schwerhörig « und sprachgebrechltche Kinder der Volksschule
in Mannbcim .

Lei Hüffen , Afihma und Katarrh
nimmt der Eingeweihte stets die aechten

Eukalyptus-Menthol -Bonbons
Marke Biber mit dem streh

Hersteller : 913127
Weikerle & Berfnger , Feuerbach, Wttbg.

r —>

während der

WEISSEN . WOCHE
im Preis erheblich

zurückgesetzt . 7857

(Rud. ßugo
Ecke Kaiser - u . Herrenshoff «

Nehme noch einige ,St «« denvläbe
an . PHllivpftr . 15.

"V. ,lks . . 5 . R - gel. ( 33507)
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Ö 'WV/ . Zins
bei günstiger
Auszahlung

verfügbar durch
Hankfjaus

Will) , ßueg
Franziskaner -

sirassellheiburg
btim Rathaus

Eingang
Meriansuasse

f74a

Weiblich ]
Friwletn 18 Jabrc alt .

raufmämtttch auZacbildet
2 Jahre Handelsschule u .
2 Jahre Lehrzeit sucht
auf 1. Avril

Stellung als
Konkoristin

oder Ttenstypistin . An -
geböte unter Nr . P7ÄIS
an die Badische Presse .
Geprüfte Weißnäherin
lg Jahre , such» palsende

Stellung .
Zu erfraq u Nr . M7R7
in der Badische » Presse .

ffiHrl. Mädchen sucht
Stellung

in kl. Haushalt , bei gut .
Behandlung Nur hier .
Heuanisse vorband . An¬
gebote unter Nr R78l7
an die Badische Presse .

i ü
Volontär

gut geschulter , kaun ein -
lrctcn bei :

Ärausc & Baitsch ,
Herrcnstosse , Waidstr . II .

Efolomiilenslinus
(Ali» schönster Latte
Bad wl 'une ) . n >. 4 Zimmer Kamm ,
tteziphf̂ ljkuche un ' ' Oarten. so! .
Büro SrV' ? u verkaufen. Naberos10 otelanienstraße 40 U . 3 - 6 Uhr .

2691

Vollsett Kugelkäse
9 Psund -Paket 9 Marl
sranlo versend . Damvs
fafcfnbrtf A1N
SUüttöcr u . Co . . Nortorl .

Aiim Alizeigei!
Naben oriipten
Sr >ola in der

Vadischen Presse .

Wmller eftmitdt
für Ballon , Fenster . Be -
randen . find unstreitig
Schuell ' Z weltbekannte
echte
Gebtrgs hänge « elften

u . sonstige Blumenpflan -
>en . Man verlange Ka -
alog gratis u franko .
Gebhard Schnell . Ver -

sand -Gärtnerei , Traun -
stti » 61 tLvcrbavern ,

mit 4—5 Semester Technikum , für Büro und
Baustelle von einem Architekturbiiro Unterbaden »
zum baldige » Eintritt gesucht . Handschristliche
Angebote mit Angabe des bisherigen WirkungS -
kreises erbeten unter Nr . KliZa an die Bad . Pr .

I

Junger , tüchtiger

Hochbautechniker
zeichnerisch befähig », ver sosort aes « » t .
Boilaae von Zeugnissen und Äeichnunae, >
erwünscht . 5484

Deines & Rehdei «, ArchitektenB . 0 . A .
Wetndrenneritr . 3 XeUtou a#J3

Abgekämpft ?
Nehmen Sie endlich Krusdien-Salzf
Kruschen-Salz erhält den gesunden Menschen frisch and

elastisch,
Krujchen - Solz reinigt das Blut
Kruschen- Salz bedeutet für Leber und Nieren eine Hills

in den normalen Funktionen,
Kruschen-Salz regt den Stoffwechsel an, die Folge ist:
Kruschen-Salz wirkt belebend und erfrischend anf den

gesamten Organismus.

| a «0«» Apotheke* «ad Droget !»« M. 3, - pro Gin , für 3 Monite ausreichend.

■BUTBIEN * SCHULTZ G. M. B . H., BERUM M 3«. PANKSTRASSB 18- 1«

„ . , lür Wiederverkäuter : '
Paul Rech , Mannheim , Lantre Hötterstr . 53, Fernruf 29290 .

A87

Reise -Vertreter
werden ausgebildet , über 30 M Tagesverdienst
nachweislich , natürlich nicht durch Versicherung .
Verkauf : Private - Besuch etc . 40% Provision
Ervrobte werden Generalvertreter . Ueber - eugen
S Ubr Hotel Rotes Hauo . ($ 888 )

Durchaus tüchtiger , selb¬
ständig arbeitender

kann sofort eintreten
Wo sagt unt . Nr SS78
die Badische Presse .

Tüchtiger

Herrenfriseur
evtl . sofort oder 1ö. Fe -
bruar bci hohem Lohn
gesucht . Angebote unter
Nr . ZK«« au die Ba -
dilch - Prelle .

| Tüchtige , saubere
Berkäuserin

für besseres Fleisch - und
Ausschnittgcschäst « im 15 .
ftebr . od . 1 März ges
Gute UmgangSsormcn u
gut . Rechne » Bedingung
Angebote mit Bild und
>! >' » nniSabschrifti ' n u Nr
« 79L7 an die Bad Pr

Junges Mädchen
zur Mithilfe im HauS -
halt per 15 . Febr gesuchl .
Neue Bahnhofstrafie 1-1,

S. Stock . (5B513 )

Tüchitges flcisjigcS

das etwas toche» kann
und in liimll HauS -
arbel -'' ', erfahren l!>,
zum baldigen Pintritt
gesucht . Angebot ? an

Fra » ® » r t d 11 ,
ReichSstr . 10. (» 502)v •
Gesucht sleist, . suverU ,

treues , kräftiges

Mädchen
da ? kochen kann . in . at .
Seuan .. sol o . 15 . Febr .
Pros , (»ariellieri . Gar -
tenstr . 45. IL (533171

Ol
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Frankfurter Abendbörse.
SüdwestdeutscheJndustrie -undWirfscliaffs-Zeitung

Der Abschluss der A . E. G. für 1925/26.
7 Prozent Dividende. — 10,7 MilU RM. Reingewinn*

Dt « Allgemeine EIe » rt,ltSt »-G «Iellsivaft tu verlin legt nunmehr ihren In bei JHiHe M Stadtbahnhose » Treptow 6a6 « die GesellfSost ^
Geschäftsbericht für das am 80. September ISA ! abgeschlossen « RechnungS . großes Grundstück mit ausbaufähigen Fabrikgebäud «« erworben .
jähr vor . Wie bereits gemeldet , ist die Gesellschaft infolge des überaus bin werden unter der Bezeichnung . .Avbaratefabriken Treptow die w
flünftiflcn Gefchäftsergebnisses in der Lage , ihren Akttonären diesmal eine ken kür Schaltgerät « . elektrische Meßinstrument « einschließlich Kt » oa
Dividende von 7 Prozent gegen 6 Prozent i . V . zukommen au lassen rate und GlaSgleichrichter verlegt werden , die (Ich »um großen Teil tn ■

(die Vorzugzaktieu erhalten die jahungsgemäßen Gewinnanteiles . mieteten Räumen befinden . Außerdem hat die A .E .G . die GrunSst
Die Gewinn , und B - r l u st r e « n u n g . die bei «wem Unter , ^ " ltbastrahe 18/19 . <

0lnfai ,runa c(eft tiW rt
"»«« v»« »em R - nae der « .« » . «n ««» « besonterem

_
Maße

^
geeignet 3 «

n « ^ . Wicklung , - n *

Frankfurt . 8. Februar . iEirener Trahibericht . ) Die Dividenden -
erörterung tn der Generalverfainmlnna der Kommerzbank gab an der
Äbendbbrie dem Bankenmarkt stärkeren Antrieb und erneute KurSer -
hobungen . Kommerzbank vlus S, Dresdener vlus 1 .S, Darmstädter vlus
i Prozent . Davon an »,lebend waren wieder Farbenakiien und Rhein -
(iafcl icör beachtet und gleichfalls etwas höher . Die übrigen Aktienmärkte
lagen ruhig und freundlich . Zehr fest waren deutsche Renten . Kriegs -
anleibe bis 0,» 1«^ gehandelt , Schuvgebiete ebenfalls 0,3 Prozent erholt .•■Pint fremden Renten lagen Türken weiter lebhaft und erhöht . Anleihen
blieben fei' , dagegen schlössen Aktien ruhig und eher etwas leichter .

Deutsch - Lux . 195 Medio , Geilenkirchen 197,87 Medio . Harpener 2S1.5.
Westeregeln 212 , Aschersleben 208 , Mansfelder 1R0, Jlfe 351 , Klöckner -
werte 19.'!, Mannesmann 138,25, Phöuix 142. Rheinische Braunkohlen 300,
alles ver Niedio .

Adga 180.25, Barmer Bankverein 195.? . Commerzbank 223 , Danat «
bank 300, Deutsche Bank 204 , alles ver Medio . Diskonto IS5 , Dresdener
ISS. Merallboul 177.75, alles ver Medio ? Preußische Bobenkredit 189.
Rheinische Kreditbank 112. i ) efierreichtfchc Credit 9 .9

Norddeutscher Sloud 157,5 Medio . A .E .G . 17«, Bergmann 194. Elek »
trilche i ' ichi 1U7, Schlickert 186,5 , Siemens und Halske 225 . Farben J .- G
328,5 , Rntgerswerke 144,87. alles ver Medio , Heidelberaer Dement 17'
Solzmann 195 . Waiß Freoiag 204 , Waldhof 27S,5 , Aichaffenburger 189,
Scheideanstalt 261 . Verein . Ehemische Frankfurt 147,87 . Klever 13 «.
Frankfurter Maschinen 117,25 , Badischei Zucker 1B2 .5 , Frankenfi >a >-
Zucker 182,28, Offfteiner 210,75 , Goldfchmtdt 162, Erdöl 210,5 Medio ,
R ' ĉtsorth 115, Gummi Peter 137. Voigt und ©Öffner 153,5 , Woinf *« -
139 , Miag 173, Dnckerhoff 64.75. Neckar Eßlingen 153, Cbein . Albert 185.

5vro , entige Reichsanleihe 0 .907H , Zchuvgebiete 16,2 . z^ vrvzcntige Ba <
dener 0,9 , Badener von 08— 14 0,9 . von 1919 ebenfalls 0,9 , Türken von
08 16 .75, von 05 17,30 , Zolltürken 18 .80, Adminifirationsanleibe 16 .45.
Bagdad II 24 .75. Jrrigationsanleihe 35.5 . ^N a rb b ö r f e i Harpener 231. Geilenkirchen 197,5 , I .- G . Farben
828A Dauatbank 299.

Mannheimer BÄrse .
Mannheim . 8- Febr . lEigener Trahwericht .I Bei ruhiger Tenden ,

Kotierten heute : Süddeutsche Diskonto 182 . I - G . Farben 827 . Rhenanta
S4 , Durlacher Hof 172 , Schwarv --Storchen 195 . Frankfurter Allg - me ne
178 . Bad . Affekuranz 320 , Centinentale VersicherunZ 120. Mannheimer
Versicherung 170. Württemberg Transport 56, Seilindustrie 94 . Benzinger
Union -Werke 103. Fuchs Waggon 0 55. Germania Linoleum 280 . Konierven
Braun 77 , Mannheimer Gummi 109. Me , Löhne 95 . Zement Heidelberg
175 .5. Rhein Elektro 182, Rhein . Mühlen 140. Cel Verein 100. Wavß » .
yreitag 201 , Wcsteregeln 212. Zellstoff Waldhof 275.

SlnUsarfcr B8r * c .
Stuttgart . 8 . Febr . Geiviunrealilationen mäßigen Umfange » gaben der

Mutigen Börse ein schwache-? Gepräge . h ? s auch einige weitere Kurssteige¬
rungen von Textilwertei , nicht bessern konnte . Immerhin blieben die
tkur ^einbuße » tn erträgliche » Grenzen . besonders schwach lagen Württem -
verglich .' Hypothekenbank bei 200 . Knorr 194 , Banken schwacher . Tertil -
werte fest. Maschinen , und Metalluerre behauptet . Rährmittelwerte
schwächer . Der Freiverkehr war behauptet . Farben ; n >ustrie 329 , Daim -
ler 100.5 , ©eilbronner 'Snckcr 161 , Knorr 194 , Neckarsulmer 137 .25 , Siut ' -
gartsr Zucker 161.

Warenmarkt
Viehmarkt

Pjorzhetmer Biebmärkte vom 7 . Februar . Schlacktvtehmartt ; Austrieb :
? 4 LSIen . 14 Kühe , 24 Rinter , 8 Farren . 8 Kälber . 248 Schweine : Markt -
Verlans langsam . Ueberftand 5 Stück Großvieh . Preise kür ein Pfu - d
?.' ? lendg «wicht ; Ochsen 54—56 , 48—52, Karren 52— 55 : 48— 45 : Kühe 32 bis
«5 : Rinder 56— 00 , 51 —56 : Kälber 80 - 84 . 75—78 : Schweine 73— 75 . 74
Iiis 76, 08— 72 RM — Nntsoichmorft : Auftrieb : 4 Ochsen . 4 Kühe , 6
Kalbinnen und 9 Iuugrinder . Es wurden folgende Pieise gehandelt :
Oliven Kti —750, Kühe 340—870 . Kalbinnen 540— 050 , Jungrinder 240 bis
*'1 •"> RM . Handel belebt . - Pserdemarkt : Austrieb 145 Pferde , darunter
-1• schien . Preise : Schiachtvserde 70—150. leichte Pferde 200—500. mittlere
<500— 000 . schwere Pferde 1000—1400 RM . Marktverkauf ruhig .

? er aus den 10. Februar angesagte Rlndmcbmarkt in Rastatt Iii , wie
" Iis dein Anzeigenteil hervorgebt , wegen erneuten Ausbruchs der Maul -
und Klauenseuche verboten worden .

Bübl . 8 Febr . Lchwriuemarkt . Aufgefahren waren auf dem legten
EchweiNeinarkt : 476 Ferkel und 45 Länferschivelne Der niederste Preis
für Ferkel war 80 Mark , der mittlere Vi Mark und der höchste 62 Mark
pro Paar ? iir Lauser der niederste Preis mil 80 Mark , der mittlere 110
und der höchste 135 Mark pro P >. ar .

Der Schw ' inemarkt in i ' aslack >. ff . am 7. Februar war mit 385 Fer -
! e !n und 6 Läufern beschickt , während der Großvlebmarkt 164 Lchlen . 25
Kühe 27 Kalbinnen , 9 Rinder und 3 Kälbern aufwies . Der Prcis für
da ' Paar Läuser stellte sich auf 83. für das Paar Fer ei e „ f 22—60 RM .
Ochsen kamen bei großer 'Nachfrage durch auswärtige Aufkäufer aus Nord -
deittschland ans 800— 1 »75 RM . zu stehen . Der Geschäftsgang war gut .

Meialle
l' sorzhrjmer t?vetivc «allvretle vom 8 FeSr . Sin Kilo Gold 2 795 RM

Geld . 2 814 RM Bries : ein Kilo Tilber 81 RM . c«eld . 83—84 50 RM .
Br ' e! : ein Gramm Platin 13 .25 RM . Geld . 13 90 RM . B : tes.

Lcndo « , 8 Febr . Meialjschlubknrle . K» ps«r ver Kafse 69—58 '/, ,
ÄHprcr per 8 Monate ss '.i —68 -% , Tettlement 53, Elektrolntkuvser 59' ;
b ' 8 60, „ ft seleeted &RU- - 59H , Zinn nahe Sicht 805 - 805 '/. , Hin » «r <
feinte Sirtit 295 ' . - -205' . , Settlement 305 . Blei nahe Zicht 20 -v„ , Blei ent
tern ' e « icht 26 ' . . -Zettle, »ent 36 % , Zink nah ? Tichj 29 , Zink entserine
St » « 29 '- . Tettlemen « 29 . Quecksilber 17 ' 4— 17 "-i . Platin —.

Hamburger Warenmarkt .
Hamburg . R. Februar . sDeutscher KurZfuirk ) .

.̂ letj . In Bttrmahreit 3, Qualität kam es vereinzelt zu gute » Nm >
»L^ en für ten Export . Die übrigen Sorten blieben unverändert Bnr -
wahreis ioko 14 0 , dto . per März - SIpril 14/— sh , Valencia 000 lolo 19 '9 sh ,Siam 000 loko 20.— bis 23 '— sh , Brnchretz A. I loko 14 8, dt «, per Mä z-
« iril 1.8 -3 sh , Patnareis 000 loko 29/6 eh . Moulmetn 000 loko 19/10V. . dto
» er '.'l : rtl . Mai 19/6 sh . Bassin loko 15/9—17/8 sh . Fancv Bluerose l2 '.-j2of ' .rr »!l .. Screenings faa bis chois 5.75— 6 .80 Dollar eif .

A u s 1 a n d s z u ck e r : Tendenz : ruhig . Preise abgeschwächt . Tfche-
«bliche KiiftaUe Fe ^nk .' in prompte Ware 18,6 . dlo . per März 18 'g. dto perMai 1S8 '«4 sh , deutscher Kristallzucker prompte Ware 18 4̂ ',-», dto , per März
18,4 '?

Kaffee : Bralilosserten lagen i bis zh Höher. Die Nachfrage de/;
Konsums hat sich gebesseri und bevorzugt derfelbe großbohutge ZantoS -
koste -?. Die Lokonotierungen bliebe » unverändert . Terminprei e l ' genvc 'cjriat . E >tra Prima 0 98 l . Prima 0.89—093 . Santo » Superior 0 .R5b ' s 0.89, Goods 0 82—0 .95. Regilars 0 .80—0 .82 . Rio Kafsee 0.78—0 .81 .
A>iktvr >a Kaffee 0.70—0 76, Sul de Minas 0.80 —0 .90 ; gewaschenes zentral '
amerikanischer .Äafsee : Salvador 1.20— 1.45 . Guatemala 1.20—1.60 . Costa ,
ricn l . .̂ >— 2 . Maragvgupe 1.90—2 .30

Kakao : Tendenz : fest sür kurante Sorten . Edelforten lagen zu den
lenten Preisen angeboten . Accra loko ie nach Qualität 70/ — bis 71 -0. dt '>.schwimmend per Ianuzr - Februar 69/6 , dto per Februar - Mär , 70/ — bis70 (i. dto . ver März -Avrtl 71/ — bis 71/6 sh ; Machala per Febrnar - März2i ! 6 , Superior Epoca Arriba per Februar März 88/6 zh . Suverior Com -m -r Arriba per März - April 87 6̂ «h cufr . Plantation Trinidad fehlenOffert --n.

Schmalz : Tendenz : ruhig , « merik . Steamlard 31 ' « Dollar Trans .Purelard In Tierces . div Standmarken 31Ä - 82 Dollar , in Ftrkins ieBO Kg netto "» Dollar teurer , in Kisten Ie 25 Hfl . netto % Dollar teurer .Hamburger SchmaU in Tritteltonnen . Marke Kreuz . 37* . Dollar .
Chemikalien : Blejinenge 75. übrige Sorten lagen unverändertSk 'jtali 28. flctututron 56.20 - 00. 10 . Bletmenge 75. Glaubersalz trist . 4 .20,

°
Glaubersalz colc . , lose 6.50. Kalium bichr 79 80. Kalilauge 29bis 32 .0- Natronlauge 18.50, Pottasche 49.60—58.00, Oralsäur - 56, Sal -trlafg . ift 20, Zin ! weiß , Marke Rotsiegel . 78. Die Preise verstehen sich in
Reichsmark ver l00 Hilograntm .

Hülsenfrüchte : Preise unverändert . Biktoriaerbsen 63— 78.t>rü » c Erbse » 47— 57, grüne Erbten , handbelefen , 63—68. kleine Erbsen46 - 50. ,>u »tererbsen 27—80. TeNerlinlen 74—88. mittlere Linsen 52—62.kleinere Linien 28 ' -.-—42, weiße Speiiebohnen 44—64.
Gewürze : Geringe Nmsäve Wei er Muntovieffer 355. schwarzerLainvciig 205, schwarzer Singapore 205 , Piment 135. Cainehl 0900 « 740bi >' 685 . M ' eisblüte Banda 975 , Lorbeerl .» ,b 84. holländ . Kümmel 78.Sielten Sansibar 158. ,

Amerikanische Getreidenotierungen .
Chicago , h Febr . iF » nks»rnch . I Schlußfurie . Weizen ; Tendenz fest :

»R g « 142, Juli 185'A, Tep ' . i33Vi . — Mass : Tendenz stetig : Mai 81 -/, .9 » , ' -U ' i . Sept 86". . - Hafer : Tendenz stetig ; Mai 47 , Juli 47^ . Sept46 Regaen : Tendenz fest ; Mai 108. Juli 104TS. . Sept . 99H .Nemnork . 8 Febr . <i>uiitforut . ) Weizcnterminschlußtnrsr : Zgei en
!Tomcrtli - : Tendenz fest ; Mai 145 '/, , Juli 139 ;z . — Wei, «n B » nded ; Ten .
denz selt ; Mai 143?«. Juli —»

nehmen
sein müßte , Aufschluß
nochknapperals
adlchluß wenigstens noch dte Geschäftsunkosten und der Bruttoge ' chäfts

llb -? das rccknerilche Ergcbniz zu g^ en ist litder Methoden für Aufnahme und Wiedergabe eine neue Entwicklung , - n
^

■f . ^ iä . r ae ^r Währ nd in dcm Vorjahr
"

Och die Gesellschaft durch Verträge mit der Brunswick-B° lke-C° ll - ->»
'
L ^ / ^ « su^ ste^ undd - Vru . t^ e ' chästs . « ompano , Chicago , und den deutschen Gesellschaften

» n«o <>--» > wm . . .,X orm »rif , 9r « ret*,pn in ßßfie min Aktiengesellschaft und der Papierfabrik , G . m . b H .. vorm . Brüder Sä 'N-
? ^ ,n - - ^nr , « TO nnrtfpnnmmet mu ^ en ^ ind den ans 10 760 836 merer . Osnabrück . Aus beide gut arbeitende Gelellfchaftcn habe sie n>^1 024 953 19.,i 506) RM . vorgenommen wurden , lind den ans l0 7büi « t> . . . . , r [, -r. „ . cnöu»'
(8 863 047) RM . erhöhten Reingewinn . Selbst die wnft f° sehr be- Ä
liebten Angaben über die Steuern und die soziale Belastung fehlen gänz . lei "

.
'

. . / yn . . . nnnnnnn <* „ «« 41*
lich Als bemerkenswert verdient festgehalten werden , daß die Auf . In d- r B ' Ianz ersch- ini neb - n den 7prozentigen 10M0 « » Dv - »

^' leihe iretlerhtn die im Berichtsjahr aufgenommene , gleichfalls zu »' » >'
¥ ,

lanzierte 6' zprozentige Amerika - Anleihe , von der noch bis zum BrU '
]

ftichtag insgesamt 8 000 000 Dollar Bonds geSen 12 000 0000 RM .
aktien aus Grund der Ovtionshedingungen umgetauscht worden finö. t
daß diese Anleibe in der Bilanz nur mit 29 400 000 RM erscheint . ^
llmtauschaktien sind dem Bestand an Vorratöaktien entnommen . v»n .
neu legt noch 4 387 500 RM . vorhanden sind . Nach völliger Durchffwf *

,

sichtSratstantiKme gegenüber dem Vorjahre eine Erhöhung von 57 581 auf
135 350 RM . erfahren hat . Der Reingewinnreft in Höhe von 465 011 RM .
wird schließlich zum Vortrag gebracht .

In dem Bealeittext wird auf den ab Mal 1926 zu verzeichnende » G e -
fchäftSaufschwung näher eingegangen . Iwar verharrte die Belog .
schaftSzabl auch im weiteren Verlaufe des Jahres auf dem während der_ ,

" . ' . , " . . . . . . .. , a. T . nrn icgt noio « SO/ DUU !U2v>. ooioanocn Iino . aianj DIIUIUHKrise « nUtm niedrigen Niv -au DIeS fei ie »° « ew - natürliche Folge ^ Optionsgeschäftes wird der verbleibend ?, ll - berschuß dem aej - i- l -» ? ^der RattonaliNerung . Die Beschäftigung hob sich N-htlich . und " ie Dausr Reservefonds »ufließen . Im Zusammenhang ' mit ter Anleihetran ^ ^und Stetigkeit der Besserung fche . ne ein sicheres Zeichen dafür zu fein , daß nn6 Mc » ontokorrent -Kreditoren gegenüber dem Vorjahre von 122 90» ^es sich nicht nur um eine « vorübergehenden Impuls handele . In das Be . !)m aUf 1Q7 263 m (darunter Anzahlungen der Kunds -l"-'̂
richtsjahr trat die A E .G . mit fo großem Auftragsbestand ein . daß sie trotz S8 ?4Sg55 RM . Guthaben der Lieferanten : 11 489 871 RM „ G »tbi>-

,licr ihr nnfmowhl/YPM hi (» », . r„ . . . .. .. . . . i
1 ; T 0 « . ' 7 : v : ~ y» 74ou » Wuryaoen ver ^ tcteronien : ii48y »7i h" uch be , ihr notwendigen Rationalisserungsmaßnahme « die Fabriken befreundeter Gesellschaften : 85 109 575 RM .) zurückgegangen . Dcbc « "

Durchschnitt mit 75 Prozent ihrer Leistungsfähigkeit beschäftigen konnte . abcI JU b „ Ü(f (itl, ttfle„ , daß in der Vorjahrs,iffer die Bankschuldenc baS Inlandsgeschäft glaubt die Verwaltung eine günstige wf%. ,,a h« . imx m h . , hiiöiw ' . .Abzug der Bankguthaben mitverrechnet waren und daß in der «
gen Kreditorenziffer Bankschulden überhaupt nicht enthalte » sind , da .
unter den Aktiven gegen Bankguthaben aufgerechnet worden sind . ^ -
reine Gegenüberstellung der Bankschulden ergibt indessen eif«1

si»>
Rückgang von 43055785 RM «. V . auf 20 091 472 RM Dagcgeii - .
PaMvhnvotheken von 400 328 RM . i . V - auf 4 058 708 RM . erhöht .

der
im
Für das I n l a n d s g e sch ä ft glaubt die Verwaltung eine günstige ^Entirickluug erwarten zu dürfen , als deren Garantien sie die rasch wach- än > Krcdtto ^ nMer

"
« ankIchüldc ^ lücht enU >alteli

"
nnd , >>a

sende Kaufkraft im Innern , die fortschreitende Elektrifuierung der tndu . ^ - - m
striellen Betriebe , das Wiederauftreien der Reichsbahn als Besteller u » d
die unverkennbare Belebung des Baumarktes ansieht .

Das Auslandsgeschäft litt weiter unter der Konkurrenz d«
neuen Wettbewerber , die die Ueberindustrialisierung der W«lt während de» sahrtSetnrichtungen sind mit 4 320 896 lt . V . 4 187 122 RM . ) verbucht . L̂ 1(Krieges auf den Plan gerufen hat , außerdem aber , mindestens in der er . Konto Schuldverschreibungen ist mit 15 625 438 RM . unverändert
sten Halste des Berichtsjahres , unter der Ausfuhr begünstigenden Wirkung Kontokorrentdebitoren zeigen einen Rückgang von 95 090 297 RM .
der Währungsverschlechterung in Frankreich und Italien . auf 88 092 567 NM ., wobei , wie oben erwähnt , zu beachten ist , daß die >

^
Im einzelnen wird noch berichtet , baß im Großmaschinenba, , die insgesamt auf 23 228 Sil RM . belausenden Bankguthaben nicht in

Maschinensätze für da ? «Großkraftwerk Rummelsburg tDampfturbinen -Ge » ^ " Höhe von
neratoren nnd Hilfsmaschinen ) fertiggestellt wurden . Die Umstellung der :? ? ' •' £ » ® Ä Betrag ,
Turbinensabrik aus neue Modelle mit höchstmöglicher Ausnutzung des «Ä !

" ÄifL ? ! »
*
{1 »5

e
x . m 1 U

' Ü 41)'■' $ IWärmegefälles sei durchgeführt . Die Lieferimg an Dampfiurbinen , T « r> , .
3" ®- 8 8 <e ? ■? -,:

laufende RAhnungen 81 "
UItjbogencratoren und verwandten Maschinen erreichte mehr als die doppelte J 0™'̂

1. - JL (,?
roc ' ? I tlf *l1 nflC 1 .

m
» il>»>-

Höhe tes Vorjahres . Bei der Herrcinnahme neuer Austrüge legte sich dte ' Vorratsaktien , die mit nur 8 8o2125 RM - jg
Gesellschaft Zurückhaltung auf , weil die erzielbare « Preise „nicht bef >ie ? i»
gcnd " waren . Turbinen znm unmittelbaren Antrieb von Arbeitsmafchinen ,
z . B - Großkraftschleisern über Zahnradvorgelege ivurden
Maß >- projektiert und abgeliefert . Die gesamten Aufträge
sabrik belaufen sich ans 600 000 KW . Im Dampflokomotivbau w,r die

uic mit Hill ö ÖOW aixi - " ffll
ziert find . Daneben ist bemerkenswert die Zunahme der Wechsel % |
347 955 RM . i . V . ans 10 007 478 RM - Die Barhestänie zeigen w

d
"
en 7n

"
.ünebm7 .

'
,de » »' 947 «»• V . 88 073 686 ) RM . keine wesentliche Veränderung ^ Esf « ' '

^ >. ^ ^ lind mit 63 650 471 <63 619 191) RM . ebenfalls nur geringfügig verä » ^, ae in ver Turbinen , wahrend die Beteiligungen mit 84 012488 <32 030 754, RM . ein >ei« '
Ansteigen zeigen . Mitteilungen über Veränderungen au ? dielen ^A .E .G . insolge Fehlens der R - tchsbahnansträae nur schwach beschäftigt . i ö , Zr, ^ T^ r I ,

"
m ZV

" "
, «. . . -« " 1 den . Gebiete der elektrischen Lokomotiven wurde die zur Zeit l - istu » gS. ?chew? m t 5700m0 il) M aegen » mim Ä ? « fi flncnbrf wr, >

fähigste Vollbahnlokomotioe der Deutsche » Reich jbahnges - 0 ' chaft . eine wird m? ,19I 418 ?S28 ^ N RM l t " SW-ch 'clstrom - Schnellziigslokomotive sür 110 Km . Höchstgcschuindtgkeit , zur nuSgewt -senen
^

Zugänge
^
Itellen Nck. aufTtm7m « m 9 81« 45!Ablieferung gebracht . Der Plan ter Elektrifizierung der Berliner Stadt - V

"
aTift « Ä ? «i S ^ 1

u » d Borortbahn brachte dem Unternehmen erhebliche Aufträge , u . a auf Fabrik
'

Treptow und Fabrik S u
'
f jnÄS ' '

Lieferung von Antriebsmotoren für Triebwagen und Strommführungsetn . i o«5 ^ RM neu w dci Rtlm, ? crlchcwc >, to »a ^ l \?r ' -b -ung für 160 Km . Strecke . Generatoren für Wafserkraftanlagen wur - » ahme sich wohl f ü ( , Ä WTO ^
^

den für größere und kleinere Leistungen in Auftrag gegeben . Auf tem L,e Kante » Wertzeuae MndeNe ^ nn - nt »r wt , »riVefnen
Ä « ÄrÄVef « » mit dem Erinnerungswert .

'
Hypotheken figuNere » m!t000 -

K
Masten und - e -lcn für H ° chfvannuugsfretle » « n «en kdnne als günstig be- mebr ^

'
<cid ! ntl

^
GB

^
^ ^ S ^ ru ? r?

^ ^ ^ M 6el,od '
zeichnet werden . Lebhaft war auch das Geschäft in Starkstromkabeln . Die

"
. . .

"
7

°
„

™ ' 7. - 1-
^Fabrikation von Schwach4tromkab - ln einschließlich der Veritärkcrcinrich . von Verwaltungsscite noch weiter erfahren , bewegte » fw j.tungcn wurde weiter ausgebaut . Umsah « des Gefchastsjahrez 1926 ungefähr <uif der Höhe des

Tie Umstellung der Zähler 'abr .k aus Meßende Fertigung könne al ,
Etgert
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W^

Ö
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« Unf bef

'
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,ä
« l

Sh
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"
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« 5 ^ rderbe » ° »d w sehr
'
starkem Maße vorwärts Ä iSi dasttctöcrt . cte Verlegung der Fablik für Installationsmaterial nach strieaescftäft beginne ftrh rpht s» hefr^r « ^A » « aberg tm Erzgebirge sei durchgeführt . D -e Fabrik sei n ch den » . jähr ungefähr zwei Drittel des Absatzes der «l » M in ^ utfAtottödernsten Gesichtspunkten finacrirfidcl und werde bei einer Wiederbelebung ein Drittel , m Ausland abaese ^ t Der Arbetterttand k»at ftth tti & i

l
e
L

m "l
C
T 0r ^ ,cn ^ '" ° ' " " ungen gewachsen fein ? ie in den Ii« peränder ? doch b^ t -h. gr ° b« Kfft .- » - . K aOmtLm Ä

'
' '

ficne
"

- t^
'

^ ü. Nürnberg gemei,ischast . ich einstellnngen vorgenommen werten können . Die verschiedenen Na » rU>'
mmi * « h ,

trisch« Heizapparate sei in den alleinigen Bcsiy über die angebliche T r u st b. i l d u » g jp der Elektroindustrie eniff ' ^ uM '
. vS ?! ,!

9 3 " Haushalt und Landwirtschaft ftet e übri . nicht dem tatsächlichen Stand ; es besiehe lediglich eine Küblulmitav « «

betri
der
gens fer Absatz an Heiz , und Hanshiltungsapparaten
M e a > W e r k, Stuttgart habe nennens,r erte
sches Zubehör zu Automobilen erhalten .

t * o. Ktix v - - - - bestehe lediglich « tue Fühlungnahw «
» - ' - .

G -w ,
'- anderen Gruppen der Elektroindustrie auf bestimmten Gebieten . An fAuftrage für clettii - trustartigcn Zusammenschluß sei aber schon wegen der B >«lg -staMgkei ' *

elektrotechnischen Erzeugnisse kaum zu denken .

Vom süddeutschen Fisenmarkt .
.Im allgemeinen Hot sich der Bedarf ttt Roheisen nicht sichtlichiteigern lasien Zwar wird berichtet , daß die «Heimen , zum ' Jcil überet »m mehr Aufträge verfügen , aber der Mehrbedarf fiel doch noch nicht

.ri ?.flA tr i » den Unisäben besonders sichtbar gewesen wäre ,vielfach kauften süddeutsche Gießereien Luxemburger Gießerei - Rtcheise » III .dac- auf der Frachtbasis Winrersdors zn 7? RM die lOWi ftp . z» belchaffen
1™ ^ , . .. ^ ur WicMrci . iRoiitiffii I , ahltc » die süd eutscheu Verbraucher
K - AN .' Mannheim , Ludwigsyaseii und Karlsruhe , sowie sür Hämatit!« > !I!M . ab Ättanuüeim und Ludwigshafen a . Rhein . Äin süddeutschen" t t mark t hat sich Belebung » ich, gezeigt . Wohl müssen die«- chroilarvvhandler sich für rheinisch -westsälifcheil Werken gegenüber ein .gegangene Licferungsvervslicht » » <i>n versorgen , aber darüber hinauskommen >>' !>, doch auch inchr iierrügbare Mengen an den Markt währendderen Unterbringung bei der Zurückhaltung der « biiebmel aus Schwierig -keiten stoßt . '.'lendern sich tie Verl 'ältnisse nicht bald , so werden dielüdtentlche » Großhändler , » ach Versorgung mit den vorverkanfien Mengen ,gezwungen fein , ebenfalle - mit weiteren Eindecknnge » anfziihören Durchdie ÄI,III - im Geschäfte hervorgerufen , hat sich di .> Haltuni des Marliesnoch weiter abgeschwächt . Die neuerlichen Preisrückgänge sind allerdingsnicht erheblich , doch glaubt n ;an , daß die rückiä » fige Bewegung sich nochweiter fortseven wird , wenn nicht tn Bälde die Absalzmöglich .'eiten gün -
^ 6er werden . Jedenfalls hat fich daö Verhältnis zwischen Angebot undNachfrage noch ungünstiger gestaltet , als es ich,in war , und durch dieznnehniende » pa » nn » g zwischen Angebot und Nachfrage erhielt derMarkt veticharstcn Druck . Die Lage am süddeutschen Markte für Guß -bruch lag sehr still . Vergeblich suchte man für Ofen -- und Tovfguß Ab -nehnier , obwohl »>a » hiiisichtlich der Preise sich mitunter sehr entgegen¬kommend gezeigt hatte . In ofenrechtem bestem Maschinenguß konntenwenigstens ab und zu kleinere Posten bei Verbrauchern untergebrachtwerden Ab suddentlchen Versandstattooen waren für besten Maschine »-gußbruch selten mehr als etwa « l - i;2 RM . die wi0 Kg z» erreichen ,bei größerer Abnahme weigerte » sich die Käufer aber , selbst diese Säxezu genehm igen . Wahrend der Schrottmarkt , nr Zeit wenig Mvo . ich !eitcnzum Absah » ach dem Inland aufweist , bearbeiten die süddeutsche » Schrot -großhandler energischer das Ervortgelchäft . Insbesondere hat manFühlung mit italiciiiichen Abnehmern genommen , die icho» im Vorjabrstarke Käufer Irund 4'> Prozent der gesamten deutsche » Schrotta » ssul ;r > amsüddeutsche » Markte geweien sind . Außerdem ist kürzlich etwas nach derTschechoslowakei von -« chroit verkauft ivorde » , um den süddeutsche » Marktmehr zu entlaste » und ihn dadurch etwas fester zu stimmen .
. Die Gel a m t s i i u a t i o n in der eisenverarbeiienden süddeutschenIndustrie hat sich gebessert , doch bat der Auftragseingang nicht gleich ,mäßig zugenommen . Klage » kamen belonters auf dem Damoskesielbau ,den , es nicht gelingen konnte , auch nur halbwegs annehmbaren Betrieb, u utttcrhnilen , weil es an Bestellungen größere » Umfang » fehlte . Beiden ^ ebeieug - und Transportmittelsabriken ergab sich weitere Hebung desAiistragsbestandes . zumal da ihnen auch Bestellungen vom Au .' land zu-slosscn . Im Antomobilbau machte sich die scharfe Auslandkon urrevzim Unlands --, wie auch tm Ervortgesckäste unvermindert bemerkbar , unddie Fabriken müssen sehr scharf kalkulieren wenn sie in der Ausfuhrreüssieren wollen . Recht befriedigend war die Zunahme der Nachfragenach ĉ chud - und Gerbereimaschinen . eine Folge der su 'en Beschästigunqder (Gerbereien und Echuhhersteller : man erwartet von diese , Seite in tenkommenden Monaten noch größere Ordres . Tie elektrotechnischen Fabrikenverfügen über einen ansehnlichen Bestand an Bestellungen vom Inland undAusland . Der Konsum von WaUwertSerzeu . nissen befand sich aus ftci -genter Vinte . Dadurch , daft mehr Grokvosten von der e ' scnrerarbe tcndenIndustrie gebraucht und bezogen wur en . erhielt das Geschäft belebteresGepräge . Soweit La ^ orlieserungen tu Posten von 1 Tonnen und mehrtn Krage tauten » wurde » Preise vou 133—187 RM . dte 10U0 Kg ., je

>' ? 5 Größe der Partie , auf der Frachtbasis Neunkirchen , fürBcrlangt . Bei denielben Bedingungen stellten sich dte ch>rundvre0 « a„tidtcmcMen auf 130—184 RM . Bei Werkslieferuuoeu an Händler )C,i
OHoBPerljMHfljer wurden out derselben Frachtbasis Abschlüsse in ■s 'a" uiifin 18 .! RM . die Tonne getätigt Tie La ^erverkaufspreise i »Formetsen bei Abnahme kleinerer Mengen , festgeseht dur » Ne <£ »dW^ L,„>.
Eisen zentrale , werden gut eingehalten , wodurch den Großbän ^ lernreichender Verdienst geiichert ist . In Bandeisen steigern sich uichr . it/»mehr die Anforderungen , und die Umsähe nähern sich dadurch « °.r , * i>SUmfang . Die Eiieiiwareiisabri . en traten regelmäßiger als Käufer .^ ,>sbann stieg aber auch der Betars an V - rvackungsbanieisen Beimmühen die Großhändler mit 147.50 RM Grundpreis Frachivasts v ( t
biirg (enor ) rechnen « leinerc Posten Bandeisen winden - D ->
Mannheirn -Ludwigsha en z» 21 .70 RM . pro 100 Kg . gehandelt . . Iii

!e kur Bleche bliebe » die Ilmsähe zufriedenstellend , n 'enigfis !' ^ e»
Mittel - und Feinblechen ; weniger umfangreich waren die En »» ?,al ( Vooii Grobblechen . Von den bevor,ugien Sorte » sind leine große » -
bestände bei icn süddeutschen Großhändlern anzutreffen so daß " }*. i(irmttie Bedienung : jr blechverarbeite .iden Großini » strie nichtAm Markte für Röhre » war gußeiserne Ware ständig angejorter » c«^es liefe » aber auch fortgeseht Bestellungen auf schmiedeeiserne Stölircn
soweit man Ausschußröhren an süddeutschen Lagern kaufen Ce»" nt
tn den Dimensionen zusagten , erfolgten Eindeckunge » .

Drahtmeldungen .
hd . Berlin . 8 . 8 c6r ''

jf..
Die Bank ffii Braninduftrle A. -G , In Be ' li » beantragt ein «!

bana ihres A .5t. um 4 Mill . auf 1« Mill . RM . Davon dürften > -M -
iiiM . flir die bereits abgeschlossenen bezw . noch schivebenden" ... rur oie oereit » aogeiailvlienc » dezw . » Och , chwcbe » ocn -̂ " '« > -11̂» e» Verwendung finden , während den bisherigen Aktionären ein
recht dergestalt eingeräumt werden soll , daß ans L50 RM alte ^ ,,<>r100 RM . junge Viftieti gewährt werden . Die Verwaltung deii ' .^ l .' .lansig an eine » « ezngsrechtskurs von 170 Prozent . Die levte K"^ ^s "
® uHL Unternehmens erfolgte im vorige » Jahr um -

x. iri 'jji . i
. . i "

,° r. Aufruf deS Nenbefitzes von ReichSanleih ? zwecks llmia «
die AblösilnaSanIeihe wird erwartungsgemäß am 1ä. Februar " h | ,<i£°
Die Vorbereitungen dürften soweit fertig sein , daß nur mit > nI/JJTagen Durchfübrnngszeii , u rechnen ist . Aeknlich wie bei " Ältde ^ v

^
i-Lagen rurchfiihrnugszeit zu rechnen ist . Aeknlich wie dein , imirr * -

der Weg über die Verwittlnngsstellen und Rcich ->bankanf »altcii
werden . Die lehteren haben schon jeht vorratsweilc Stücke oe>
lösuiigSanleihe erhalten .

Industrie md Bardel. rl?
Sinner A -G ., Grlinwinkel . Der AiifsichtSrat her Sinner A ' ' '

rnhe -Grünmin ' el hct in de ? Bilanzsivun , am DienZiaa be«» !" "
9 O'1'

gegen Ende April einznhcrnfcnven orde Itlichen Generalversammlu
Verteilung einer Dividende von 10 Prozent aus das zn !amm ->«

. Jahr « 1026. V
iel ? im Iah ' e 102 « t !>»
gezenüber 3 082 WL '

,)

Aktienkapital vorzuschlagen
» ,' iickgang tes dänischen A » ?ienda »dels im

vorliegenden Ziffern des dänischen Außenhandels
Einsuhr nach Dänemark 1 021 Mill . Kronen gegenüber
>tahre 1025. Aukgcssihrt irnrden Waren i -n N - ric v -̂ n 1 514 „ocflcu I 050 Mill Kr . im Vorjahre . Wen » zwar der Passivsald '' ».
Mill Kr . gegenüber » 125 lI2S Mill . Kr . ! getinger geiv " den i 't .
doch aus der anderen Seite ei» erheblicher Rückgang der Warcn - E " '
Ausfuhr festzustellen -
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Statt jeder besonderen Anzeige .

Heute ftüh verschied sanft nach kurzem Leiden unser lieber
Vater, Grossvater , Schwiegetvater , Bruder , Schwager und Onkel

Heinrich Fels
Brauereibesitzer

•ro 82 . Lebensjahr .

Karlsruhe , Frankfurt a . M . , München , den 8 . Februar 1927 .

Adolf Sexauer und Frau Sofie , geb. Fels

Heinrich Fels jr. und Frau Elisabeth , geb . Oertel

Clemens Schuhmann und Frau Klara, geb . Fels

Josef Wehmann und Frau Hedwig , geb . Fels

Gustav Fels und Frau Hanna , geb . Schaitler
Emil Fels und Frau Ida , geb . Schmitz
Sofie Böhringen

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 10 . Februar , nachmittags
2 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .

Statt Kaiten . — Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme

bei dem Heimgang unseres teuren Entschlafenen , für
den erhebenden Qesane des LehrerKesangvereins
und Enning durch die Herren Kollegen # die tröstenden
Worte am Qrabe , die reichen Blumenspenden , sowie
die Begleitung zur letzten Ruhestätte sprechen den
innigsten Dank aus

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Frau Lisa Weis
August Weis und Familie.

KARLSRUHE , den 8. Februar 1927. 5430

D ^ NKSAOUNO .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

beim Heimgang meines innigstgeliebten Mannes
spreche ich meinen herrlichsten , tiefgefühlten
Dank aus . 5422

Besonderen Dank Herrn Kirchenrat Fischer für
die tiefempfundenen Trostesworte .

KARLSRUHE , den 8. Februar 1927.

In tiefer Trauer :
Katharina Kossmann Wwe .

Tiinki
GrenzacSier

Wasser
es frischt das Blut in
natürlicher Weise auf .
erhält frisch und pe -
sund . macht den Körner
schlank , straff u. schön ,
beseniut Ermüdunst .

Generalrf ^ pot :
Kurl * n e

Stefan ifiis . l iiiie SS
Telelon 1125

ZraueMlese und

ZanwKUlWkarten
werden rasch angefertigt
In der Druckerei Aerd .
Tliicrgaricn . %

Nach einem arbeitsreichen Leben verschied heute früh im
82 . Lebensjahr der Seniorchef unserer Firma

Herr

Heinrich Fels ait
Brauereibesitzer .

Mit ihm verlieren wir den Grunder unserer Brauerei ; ihr
Aufbau war sein Lebenswerk .

Wir werden dem Heimgegangenen stets ein treues und dank¬
bares Gedenken bewahren . •

KARLSRUHE , den 3. Februar 1927.

Brauerei Heinrich Fels
O . m . b . H .

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger

Teilnahme und für die vielen Kranz¬
spenden anläßlich des Hinscheidens
meiner geliebten Krau sage ich allen
herzlichen Dank . Besonderen Dank
Herrn Stadtpfarrer Schulz für seine
tröstenden - Worte , ebenso den ehr¬
würdigen Schwestern dos St Lern -
hardusnauses . B500

Franz Wipfli
lund Kinder .

und Bahni & Bassler , Zirkel 30 Tel . 255 .
Ssl., » ciftct

Gasherd
20 1 Kodlenherd . »oft .,
30 M . 2 Gas . u . 2 eleNr .
gligiamven ZU vks . An -
geböte u . Nr O7SZS an
vi« Badische Presse .

Fahrrad, noch gut erk .,
«u verkaufen . <V .'>09 >

Durlacherstr . 9 , II .
Schön . Ktappsportwageu

n . « tnderwag . 20 M . zu
vkf Lachnerltr . IS , van . ,
rechtZ . <SZeS)

Einige üttere billigere
PIANOS

unter Garantie aufseist
pretZwer » aWigeben .

Hcinr . Müller ,
Klavierbauer ,

Schützenstr . 8.
Gelegenheitskauf !

Aagdwagen . Fabr . Kautt
u . Sobn Karlsruhe
«HriedenSpr . 25,00 M \,
Patentachse . Gummi¬
bereifung . abnehmbar .
Verdeck,

Schütten , zwelsp .. m . Ge¬
röll , zus. für 550 X
abzugeb . NSb . Georg
Baiicr . Bruchsal ,

SchSnbornstr . 29 . (671a )

ISeei ^ I
Groiitriichttae

Kawin
einaefabren , gut im Zu »
umständehalber , vreisw .
z>> vertf Teiitfchneiireut ,
BahnboMr . 23.

Herrl .
Wolfshund

rasstur . , mit Stamm»^
billig in gut « HSnde ab«
zugeben . <5438)

ParMraft « » . S. Stock .
Dobermann Milde )

edleS Tier , l Jahr alt,
ist » mstündeh Preis «
v . 30 M zu verk . (3) 514)
5BtU »r . Schiihenverei »

f. « K S .. Wildvark .

Gut erfi . . gebr . Herten «
» akrrad billia abzugeb .
Deaenseldstrake Nr , IS .
IV . St . recht » . WZ7S >

Gut «rtialtene
Schreibmaschine

Tvst . Yost . f . 80 J ( tax
?u verkaufen . <B3Sö )
1 " II > 1 « JUKKjaiDffig

Jg . Kuchtbatin weis ).
Amerika». Leghorn , zu
verkaufen . <Ä4W )
Kaiser -Alle « 1V9, Part .

Amillche Anzeigen

Holz - Versteigerung .
Die Gemeinde <? age « ft«I» versteigert au » tfirem

iSemeiudeivaldungen am
Freita « . den lt . d. M ..

a ) vormittags 10 llfit aus dein Ratbau » !
14 Rulchen II .—IV . « I..

5 beiden II . n » d III . Sl ..
15 « ilberpavvelü II .—IV . Kl .

b ) vormittag « !■; ! i Uhr im Neufeldwald
1öS Forlenabschnitte I .—Iii . Kl .

Zu dieser Versteigerung werden KausUebbabei
freundlichst eingeladen . Auszüge fertigt Soritwart
Dürr In Ssaenstein . . .. iö^Sa )

Das Bürgermeister am «.
S lern .

Nutzhslz - Verkau ?.

wahrend der

Schweine - np
"i

Schmalz/1
I garantiert rein, Pfund •

z) ad . rfotiiomt f ' udicntflb in Psorcheim <Ge -
immer Forststr . 1. Sernsvrecher 2lc>l ) ver -

W „ W -reidäudig ans Siaatswalddistrikten I , Ii .
ill , V und XV : enoa 14v0 Sm . Nadelrundbblier ,
darunter 150 Sm . Forlen . t - christliche Angebote
nur in ganzen Prozenten der ^ ® .P . biS wnte -
stens Montag , den 14. Sebrnar ds . Ks . nachmit¬
tags 4 Ubr . erbeten . Kostenlose Ltftenau §zlige
durch das Sorstamt . « otteiger : für . DM !« I
Sorstwart Schucker . für II SvrstwartMartuS .
beide in Büchenbronn : für Distrikt III Holz ,
f' anereimetster Morlock in HuSen,cid : für V
Oberforstwart Liern in Hohenwart und WrXV

M w ReubOberforstwart Bolken tu Neubausen . (6U,n )

NACHRUF .
Heute früh verschied unetwartet unser hochverehrter Senioichef

Herr Brauereibesitzer

Heinrich Fels
Wir verlieren in dem Entschlafenen einen durch unermüdlichen

'e ;ss und Schiifensfreude ausgezeichneten Mann und tür das Wohl
seiner Untergebenen stets besorgten Vorgesetzien , der uns allezeit
e,n Voibild treuester Pflichterlüllung sein wird .

Wir weiden sein Andenken immer in Ehren halten .

KARLSRUHE, den s . Februar 1927.

Die Angestellten und Arbeiter der
Brauerei Heinrich Fels G . m . b . H .

Honig
Garant reiner Rlenen -
Blüten • Schleuder - Ho¬
nig 10 Pfd .- Dose franko
Nachn Mk 11.— halbe
Mk 6 .50 Nlchtgel
nehme xurü <*k . 152a
Frau RcHior Feinfli ftSünne
Großimkerei und "

Versand . ►. «

SISAWIZ -

Die Gemeinde Aoueuweier versteigert am
Montag , den Ii . Februar ds . UlilS ..

vormittags 10 Ubr ,
im dteSMriaen Htebichlag , Nr . 7:

öS Sichen l . bis 5. Klass «
71 Eschen 2. bIS 6 . Klasse .
18 Erlen 3. bis 6. Klasse

1 Pavvel 1. st lasse .
Aoveuwei « r . den 7. Februar 1927.

Der Nemeiuderat .
(661a )

Email-Ofen
zu kaufen gesucht Preis -
S.assa . Angebote u . Nr .
W7iV>8 an die Bad . Pr .

Korbmöbel
Während der Weißen Woche
bedeutend herab$e»etrte Pieise

u . 101 , Extra -Rabatt
J . HESS , Kaiserstr . 123

Maler - u .
Tupezirr -Ärdetlen

Ndernimmt bei sorgfäl .
tigster Bedienung u . Vit-
ligster Berechnung (B57S >

Jos . Henning .
Malermeister . Turlachcr .
stiahe 11 . (Auch aus
Teilzahlung .) tBSlb )

•
A467

Teppiche . Dornen
Tiscn - und mm -
dBCHen. LHuierücüe
Teilzahlung gestattet

Teppicfttiaus

Carl kksihh
Ksrisrutie
KalserltraBc 157
l . Tr Doch . ceßenübei
Rhein . Creaitbank .

la . Grammophon
at . Apparat m . Tovv .-
^ ederw .. s . billig abzug .
Keller , Kanonierstrake
öd « Stöffcrslt . «B4S7

Versteigerung .
Donnerstag , den 10 . Februar 1927. vormittags

10 Utir und nachmittags 8 Mir . versteigere ich
wegen Auslösung des Hausbaus , Javuftrabe 6,
XI. Stock , im Auftrag :

1 «rohe Partie Möbel aller Art . u . a . Salon -
möbel . Maiiagonischteibtische . Sveise,Immer
«eichen ». Ziich mit Marmarvlattr . Damen -
schreibt ! !» . Wricllnuc , Tischtücher . Eerviette « .

• üieiderlchrank , Maliagonikommode , Sinsen ,
Gliiser . ? ie !enchtnngokörver . Betten . Bilder ,
sowie sonitiger Hansrat , .
seruer ü Mcvse « mit Stichen , 1 reich «In ««-
legte antike Truhe . 1 Samovar . 1 vergoldetet
aroner antiker ^ viegel mit Koniole , antike
TaNea . » iavoengia, ». üriftalle . engl , nnd
sram . Stücke usw .

Besichtig « »« 8 Uhr . (« 516)

Max Sasse
Anktiouator und jtnnstiiändler . Hirschstr ZNa.

Teleion 47SZ .

Schlafzimmer
eichen. loeit unter Preis
abzugeben . <B42ll
Augarlenstr 24 . Huver .

Büfett
v eichen , qrbraucht .

stell . , massiv Kirsch-
ma
2 * ■
bäum , 2 Nachttische

gibt billig ab
Seih ,

Erbprinzenstrabe ^

Ladenrcgale
u . Tische zu VN. <A «SN

Waldstratze II

Gasherd
mit Tisch u verschiedene
Gastampen sind billig
zu verlausen .
Aladenncsrr . 16,3 . Stock ,

Pianinos
neu it . gebraucht , gegen
sebr güiist . Teilzablnng
pretSw . bei (449ü >

Scheller ,
Rudillstrasic 1. X Stock .

iMoskiii
jrein «» Pflanzenfett >

Mark « Phanko , l Pst .»
Tafel

IDmiMIIVM

lüt L LMM
frilche Zabrikation , he- gestellt von l
bayrischem Schlacht vieh milö '

schmeckend.

Solang « Vorrat :

2 Pfund -Doje
"

« 85-
LeSmmftQZ

2 Pfund -Ds !e -

MmrlMi 15
l b«ider Sorten ' /« Pfund B W

ca . 4000 Kisien
Frische Volifeti - Sliss -

Bücklinge
Pfund

5 Pfund -
Kistchen

Ä303
I Neu erSffnet : Filiale Kaiserstr . 11 3 j
I Eck« Adlerstraße — Celefon 5Sf>S
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ResiiiTäglich 300 , 5 » , 7 <x > un (] 900 uhr :

cenz - | j
Lichtspiele fJ

Wald -

slr . BeiuHur
( 442

Vadilches

jLanöfSttoeatn
Vtintuod ), 9 Febr . 1937.

6. Borftellung dir
SchMermiete

Egmont
von Goethe . — Musv

von Beethoven ,
gn Szene gesetzt von

Felix Baumbach .
Musikalische Leitung :

Alfons Rischner .
Margaret « Ermarth
Egmont Hierl
Oranie » Dahlen
lllba Daumbach
Lerdinand
Kachiavell
RiÄard
Silva
Goinez
« lärchen
Ihre Mutter

Bockx
tttoeble

Dr . Storz
Brand

Graf
Fein

Flauendorfer
Brackenburg Leitgeb
Goes « Müller
lzetter Gemmecke
Zimnierman » Höcker
Seifensieder Schneider
Buyk Hofbauer
Ruysum Prüter
Bansen von der Trenck
Bürger v . Brüssel
Brüter . Graf . Mehner .
Bockx, Dr . Storz und

Kicnscherf
Ansang Uhr .

Ende >0 Uhr .
I . Sperrsitz 5 .— JH .

Ein « beschränkte Anzahl
von Blähen ist für den
ollgemein . Verkauf frei -
gehalten .
TannerZtag , 10, Febr . :
Einen Jux will er sich
machen . — Freitag . N .
Febr . Einmaliges Gast ,
friel der laranisobe »
Sängerin Nlanita Fnen -
tes als Madame But -
terlv

r

i

Pianos
zu vermieten

H . MAURER
KaiserstraOe 176

Ecke Hirchstr .

f
und

K

unerreicht VUR

musikMientiandlung

Ffüz liller
liaixprxtraQe
Ecke Waldstraße .

VlltlllttrMdesreitndt

Karlsruhe .

Mittwoch . g. Febr . 1927
« b S . S ' lt Uhr , im ft ' teil '
ricksnoi — >jago «immer

SRonatS - Sccfaramlunß .
Sognöt v Kaltüm,eichen
für den Maskenball am
27 iveoiuot 19.'7. 2825

Gratis Weclofttna .
» de Kämme .

iHilcitcn . Leinen «Uro
» reiswerie Q » aliiäiS >
wäre be - Fr E Temand
Herrenktr . 21 . 2 So ct.

Gebrauchtes ,
gut erhaltenes

Pianino
un1 ein ebensolches

habe ich zu billiste,n
Preis abzugeben

\ uf Wunsch geeen
kleine Monaisralen

Musikhaus
Ruckmich

Freiburq i . Br .
5Q7i

ölleiHliA ^ MWe !
Im Vortragssaal Krieotslrasse 84 , gegenüo . d .

alt . Bahnhof .
1. Vortrag : Mittwoch , 9 Febr. , abends 8 Uhr :
Die gewaltige Maclit der Triebe
— iiire Deutung und Meisterung

R ' dner : W. Cdener -Mflnchen
Z. Vortrag : Donnerstag , 10 Febr ., abds . 8 Uhr :
„ Die Entscheidungsstunde der

Welt "
Redner - P. Driihaus -Bern.

3 . Vortrag : Freitag 11 Febr , abends 8 Uhr :
„ DasHissionsproblemiin Fernen

Osten ' '

Lichtbildervortrag von L R Conradi- Hamburg.
4. Vortra » ' Sonntag . 13 Fe r ., abends 8 Uhr :

„ Zeitfrngeii und Kwigkeit "

Redner : E. Kugel - München.
Oeffertlicher B417

Musika isc l -Literarisc ier iniendaband
Samstag , 12 Februar abends b Uhr :

Vortragsdichtung : „ Jugend '4

Jedermann hent !ich eingela en ! Eintritt frei !

Arbeitsgemeinschaft
tUr Neu »* Musik

HEU E ii ilnsti er h a u s HeUTtj
| MITTWOCH, d 9 Februar abends 8 Uhr : [

Ii lavier - A bend

Hans Bruch
Lene Weilier-Bruchj

! Werke v . Busoni, Debussy. Haba, Strawinsky'
Karten zu Mk . 4.- , 2.50 und 1. 50 tn der
Musikal .- Handig. t-'ritz Mö . ler . und an der I
Abendkasse — Mitgl. des Kaufmännischen I
Ve ens erhallen Karlen zu prmässiglcn ]
l 'rei-en bei de sen Grschäft - stt Ilü . 2411

Kaffee Bauer
IllllllllllllflllllllllllllllltllllllllllllllllllllllllfflllllVIlllllllllIIIII

Heute Mittwoch 8 1/, Uhr abends

Urft srnKrHoiKiri
der verstärkten Kapelle .

Aus dem Programm :
Akademische Kestouverttire • Brahms
i-'aniasie a. d. Oper „ Lohengrin "

, Wagner
Peer Gynt -Suite Grieg
Konzert für Violoncello . . . Goitermann .

Sollst : Max Nermesan . 2843

Wiener-hof-Spiele
Fas ^nenstraße 6

Straßenbahn • Haltestelle
— Hochschule ——

Gastspiel
prominenter Künstler .

Ballet / Gesang / fjumor

« PIEU

Sowie heut * Mittwocn

WM
2K47

Slllgmr
empfiehlt

prima

M \>

Badische Lichtspiele
Konzerlhaus

Heute nachmittag 4 und abends 8 Uhr

Die Erde ruft
I. Teil nach dem Roman . Jerusalem

von Selms Lagerist .
Musikbegleitung .

Vorverkauf - Musikhaus Frlt * MO HAI
Kaiserstraße -

m. at . Einfahrt , Laden ,
gr . Hof . gr . Garten .
Rückgebäude , das sich f.
Autogeschäft , alS Lager -
riiume , Pserdehaltung :c .
eignet , zu verkf . ES ließe
sich auch Bäckerei ein -
richten . Ein Backofen
vorhanden . Angebote
unter Nr . 5434 an die
Badische Presse .

yelUjäftsJjaus g
mit Laden , Einiahrt ,
IVerlcslätle, geeignet lüi
eilen Ge»chä/tszu >eig,
Sdhe Uaup 'post , um-
tändehaihrrzu verkou !
'' eis 55o<0 HM, An
ahlung IS - 2o0Ü0 RM

W, Walch
'\ aiserstr 172 Tel 156i

raiasl - Lichisnieie

nur 2 rage noch ! Heute und morgen Bonnerstag !

BISMARCK
' 'VV'-'% -i- ' ,• ■' «v; i.:"1 ' 1 '■■■'

I . Teil .
Der Film ist das grossartigste Gescliichts -
gemälde , das je in einem deutschen Lichtspiel¬

theater über die Leinwand gii g .

u/sp den Film siem. wird sein LoDredner werden.
-- ----- - Großes Künstler - Orchester ! ---------

Jugendiiche haben Zutritt !

Der zweite Teil , ans dem Leben Bismarcfes
1862 — 1898 aus Deutschlands grosser Zeit

gelangt ab Freitag , den 11 . Februar
zur Vorführung . 2831

KROKODIL
SM Luduiisspiatz mittuioch . a.FeDr . , abds 8Uhr

Großer

Leitung :
Kapellmeister W. KESSLER 84SO

Heute

Kappen - Abend !

FISCHERS UfEIHSTUSE
2807 Kreuzstrasse 29

BS S -H

Gesangverein,.Freunosciiar
KARLSRUHE

SAUNTAU . den 12 . Febr . 1927
In sämtlichen Räumen des

Caf6 Nowack

Großer
Masken-Ball
Anlang 8 Uhr . Ende 2 Uhr .

Saalöftnung 7V, Uhr .
Eintritt !. Nichtmitgl , einschl . Steuer 1,50 M .
Vorverkauf : UhrmacherJ . HIL L E R.

Waldstraße 24. BISO
i

Colosseum .
Täglich 8 Uhr , Sonntags 4 u . 8 Uhr

Variete Vorstellung ;

uerei-n fler Kücne, Karlsruhe
Am HiKwoch , den 9 . Februar

in der Glashalle des 2769
Stadtgarten - Restaurants

Maskenball
Humor • Stimmung - Schrammelmusik
Anfang 9 Uhr. Ende 5 Uhr.
Eintritt ILO Mk. Karten an der Abendkasse .

Wohnungstausch
Geboten nette

2 Zimmerwohn .

an die Bad . Presse erb .

Bucherer
empfiehlt

l solange Vorrat I

Briefumschläge «

| garantiert rein |
Psunv -Tasel

57 P 'o

Bucherer

Schönes Eckhaus
Weststadt . S ^ stöclig.
je 3 und 4 Zimmer -
Wohnungen , Bad .
clektr Licht . Brei ?
5>5>VV0 Jl . knzablung
10 - 15 000 M .

Erohhandlung
u . Import , von Le¬
bensmittel . wegen
Krankheit zu verkau -
fen Geschäft hat
erstklassige Ziundschaft
nnd besteht seit SV
Jahren . Zur Ueber -
nähme 13 000 M in
bar erforderlich

Gasthaus
mit 17 Fremden,Im -
mer , bei WaldShut ,
M 40 000 An, . M
15 000.

Kurhotel
75 Fremden -Betten ,
reichliche» Jndent "
IabreSbetr ., 2?0 000
M . SG , 80—100 000
TOcirtr

©nte Wirtschaft
NSHe Karlsruhe . M
25 000 , An, . 6000 M

1 ii. 2 Familien -
Häuser

sofort beziehbar , dei
S— 4000 M Anz . zu
verkaufen .

Herrschaftshaus
3X9 Zimmer , 2 Stock -
werke , bald beziebb . .
An, . 30- 40 000 M .

Geschäftshaus
mit Laden , Lebens -
mittelgcschäft, . in gr
Ortschaft , sebr billig
Mlü 000. An, . 6 bis
8000 M . <5348 )

M . Busam ,
Herrenstrafte 38.

Zu verlausen 1>4stöckig

Wohnhaus
m . neuem Anbau . 2 Kel >
ler . Ttallung . Schcune <
« cyops, diacyeiiiiihalt an
Hosreite . Ackerland . Wie -'en und Rentfeld k ha
i03 ar 330 qm mit oder
ohne Inventar . Wäre
aber sehr gut geeignet
siir ein Erholungsveim
Liegt auf BergeShöhe
nabe am Waldrand . A «<
gebot ? unter Nr . K39a an
die Badisch « Presse .

Caf6 Grüne ' Brturo
Heute

Bunter Abend
iinniiiHnniiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinniiiiiiniiiii»^^

mit TANZ

r WEINSTUBE 391"

larmslätller Hol
Mitte der Stadt Krbaut 1752

DAS GUT BDRGER1.1CHE

Speise • Restaurant
Mäßige Preise Vorztiniche Weine u,

V .
Heule semaennag.

Beichla . n .ilimefrcie

3 Zlmmeruiomig .
mit ZuacLiir vc,n jungem
ruhitien Eben « >r iM .nin
in durchaus sichere ^ Stei -
lungi uui 1. Juni oder
i . Juli zu mir « n gesucht .
Mltiei ». Südwest - und
Wesiiiaot bevuxugt

Vo >orie >> S >edi « ng >>n
i,St .« ichi>,sscn .
Gek . Angebote unier

! r ,17934 un die « ad
^ esse erbeten

MSbl . u . leere » £ $$ ■■■
m . od . ohne , »t.
el . Licht , an 2 Fr »" «««-
linderl . Ehepaar yjt
miet . An,uleh . W» Ln «•
u . fr—7 Uhr . AuSkU -"

gi>>
Nr . P7S40 in *"
bischen Presse .

2 Zimmer ,
<1 gr .ob . 1 nein .».
Licht u . Telcf .,od . zusammen . I« > «m-
od . Privat , in »»»->. , (f
Sause (ftitJe
solid . Herrn S«
Kaiferftr . 34 , 2

Schüne , Btofte
1 Zimmer -AZohnung

od . hcschlagnahmesreie 2
Zimmvr -Wohng . von lin¬
derl . Ehepaar sofort od .
später zu mieten gesucht ,
cy-cfi . Angebot » u Rr .
B7S9S an die Bad . Pr .

1 -2 Z .-Wohng .
mit Zubehör , von iung .
kinderlosen Ehepaar zu
mieten gesucht . Anged .
unter Nr . N791Z an die
Badislve Presse ^

t Zimmer

Möbl. Zimmer
m . elcktr . Licht , sep . Ein -
gang , v . berufstät . Herrn
per 15 . Febr . gesucht . Bis
;u 10 Min . v . d . Haupt ,
post entfernt . Angebote u .
Nr . 257924 an die Ba -
dische Presse .

Zwei iniibl . ob . leere

Zimmer
mit Kiichenbenlltzung lo
fort gesucht . Angebote
unter Rr . K7919 an die
Bad is ch« Press e .
Frl . sucht möbl . , heizb .

Zimmer
mit mögl . fep . Eingang
PreiSang . u Nr . 287922
an die BadisSe Presse .

Schlafstelle
für Iung . Mann gesucht
Angebote u Nr . M7912
an die Badiscbe Presse

Suche per 1. April od
Mai
2— Z Zimmerwohnung
sbeschlagnahmefrei ) mit
Kücbe , Bad , elekir . Licht ,
in sonniger , guter Lag -
Angebote u . Nr . -87925
an die Badiscbe Presse .

Zu vermieten
Zimmer , frdl . möbl .

el . L ., sofort zu verm .
Lacbnerstratze 18, part ,
rechts . <2821)

Miibl . Zimmer f "V '
Febr . an Fräul . jrt
miet . : Waldsir .

Schön . , fonn .

Wroft .
Zimmer , nur »;• „ds
Herrn prejätp ^ ' u
Karlstr . 58 . TTT_

timmer
mit -

• 2 (ol . Ar ».. <pS»
EttHnaerttr Sl ,

GrofteS , fonnf . H
m . 1 od 2
zu vermieten . . 0t . L
KriegSftr

GroheS . so" " ' ?- fc
'
/ 'f

mit l ob 2 » et« « ' ft(
Licht ab . 15.
Sosienstraße

Gut möbl . K
- K

nenitr 47 . 1
Am 1. MäN W „Alf1-

Hause ein f1" 8" - ,t
Zimm <Vr « 5

in freier Lage .
od . Dame , »
Elektr . Li « t . ®
der Slravenbah ^ « A
Benüvg
»raste 63 . rT „

Leeres
neu rctipti .. <r

S » öu mSbl . .̂ {Jrt ii
eleftr . Lickt .
verm . Rüppurrs,Ä '>.
I Trevve . t t( j
Ku . möbl . 3 ' - ^

od . fvät . , u vw - iv
Ublandktr .

IL
.

1 Frtedrichsplvy S. mit vielen Slebcntöumcn , evtl -

| Garage , ist aut 1. « pril zu vermieten .
Auskonsl : Pianviager H . MAURER -

| W Slatfcrfti afie 176 . 2833

IM 1" "ii""
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